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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des von den Abgg P Barth und Rickert eingebrachten Geſetzp betr Kbhäuderungen und Ergänzungen des

ahlgeſetzesVet Sagehehſparf beſtimmt im weſentlichen folgendes Die

Stimmzettel müſſen von weißem Papier und dürfen mit keinem
äußeren Keunzeichen verſehen ſein der Wähler hat in einem
amtlich abgeſtempelten undurchſichtigen überall gleichmäßigen
Umſchlag den Stimmzettel zu überreichen der Name des Kan
didaten iſt außerhalb des Wahllokals handſchriftlich oder im Wege
der Vervielfältigung auf dem Stimmzettel anzubringen der
Wähler empfängt zunächſt vom Wahlvorſteher den Umſchlag und

ſodann in einem unbeobachteten mit dem Wahllokal in
erbindung ſtehenden Raume den Stimmzettel hinein alsdann

übergiebt er ihn direkt dem Wahlvorſteher welcher ihn in die
Urne wirft Außer dem Wähler darf niemand den Raum be
treten in dem Raume dürfen die Kandidaten Stimmzettel mit
ihren Namen zur Benutzung auslegen und der Wohlvorſteher iſt
dazu verpflichtet wenn ihm 24 Stunden vorher Stimmzettel dazu
überſandt werden

Zur Begründung des Antrages führt
bg Rickert dfr aus Wir haben obwohl wir unter dem

Gefühl der Lächerlichkeit ſtehen wie ein ſogenanntes national
liberales Weltblatt behauptet hat unſeren Antrag eingebracht
Wir laſſen uns dieſe Lächerlichkeit ganz gut gefallen und
der Heiterkeitserfolg den dieſer Autrag vielleicht haben wird
rührt uns nicht Wir ſind der Meinung daß der Reichsta
allen Grund hat den Antrag als ernſtgemeint aufzufaſſen Au
das würde mich in meiner Annahme nicht hindern daß der
Reichs und Staatsauzeiger die Aeußerung der Köln Ztg in

ſeinen Spalten zum Abdruck gebracht hat Dieſes Blatt ſteht in
Bezug auf ſeinen politiſchen Theil auf einem Niveau das kaum
von irgend einem Winkelblatt erreicht wird Unruhe rechts
Wo ſich irgend eine alberne Aeußerung in einem Kartellblatt
findet werden Sie das Vergnügen haben ſie demnächſt in den
Spalten des Reichsanzeigers abgedruckt zu ſehen Jch möchte
den Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums fragen ob er nicht
einen Einfluß auf dieſes Blatt hat Wünſchenswerth iſt
jedenfalls daß eine Auswahl getroffen wird unter den zum
Abdruck gebrachten Artikeln und daß nicht gerade das abgedruckt
wird was auf der Höhe der Thorheit und Albernheit ſteht
Oho rechts

Die Voreingenommenheit gegen dieſen Antrag in einem Theil
der Preſſe iſt allerdings ſtaunenswerth Man hat gethan als
ob unſer Vorſchlag lächerlich und ſo undiskutirbar wäre daß es
ſich für ernſte Männer nicht ſchicke ihre Meinung darüber zu
äußern Aber eigenthümlicherweiſe hat die Kölniſche Zeitung
wenige Tage nach ihrem Artikel gegen unſeren Antrag in einem
Briefe aus dem Auslande die Mittheilung gebracht daß in Eng
land im weſentlichen das bereits Geſetz iſt was wir in unſere
Geſetzgebung einfügen wollen Als ich mit einigen Kollegen eine
engere Berathung hatte über die vorliegende Frage da ging uns
eine Reihe von ſpeziellen Mittheilungen zu aus denen wir er
fahren haben daß in der ganzen Kulturwelt gleichzeitig und vor
uns dieſe Beſtrebungen einen großen Raum einnehmen Ich ver
weiſe auch auf ein mir vorliegendes jüngſt erſchienenes Buch über
die geheime Abſtimmung Sie erſehen daraus daß der Schutz
des geheimen Wahlrechts faſt überall beſteht Jn Amerika iſt er
faſt mit denſelben Worten eingefügt wie wir es Jhnen vor
ſchlagen ebenſo in Auſtralien Trotz alledem wird unſer Vorſchlag
in einer geradezu unglaublichen Manier von der ſogenannten
patriotiſchen Preſſe behandelt

Wenn das allgemeine Wahlrecht zu einer Wahrheit in
Deutſchland werden ſoll dann muß dafür geſorgt werden daß
die Wähler mit der Abgabe des Stimmzettels nicht die Meinung
der Herren Miniſter der Landräthe der Gendarmen und der
Arbeitgeber ſondern ihre eigene Ueberzeugung kundgeben Ein
ſolcher Schutz iſt um ſo mehr nothwendig als die Kartell
majorität ihre Thätigkeit damit begonnen hat daß die Z3jährige h
Legislaturperiode in eine 5jährige geändert iſt Man wollte
möglichſt viel die Einmiſchung der Wähler los werden Das ge
heime Wahlrecht iſt von Gefahren bedroht Wir müſſen uns in L
jedem Augenblick darauf gefaßt machen daß die einflußreichen
Gegner deſſelben wenn ſie die Mandate in die Hände bekommen
haben ihre Abſichten durchführen ch erinnere daran daß
1883 der Vicepräſident des preußiſchen Miniſteriums die geheime
Wahl geradezu als eine Gefahr für das Vaterland und für die
Krone bezeichnete Das Geheimniß der Wahl führe in der letzten
Konſequenz zur politiſchen Heuchelei Er gab damals im Namen
der preußiſchen Regierung die Erklärung ab daß man alles
daran ſetzen müſſe um das geheime Wahlrecht in Deutſchland
abzuſchaffen Auch von konſervativer Seite wird die geheime
Abſtimmung in ihrer Konſequenz als Neger jeder Autorität
und als Negation der Krone angeſehen ir dagegen ſind der
Meinung daß die Abſchaffung der geheimen Stimmenabgabe

die Zerſtörung des allgemeinen direkten Wahlrechts
äre

geheime Wahlrecht mit Garantien zu umgeben damit alle Be
einfluſſungen alle Schnüffeleien ſeitens der Beamten und Arbeit
geber unmöglich werden Auch ſeitens der nationalliberalen
Partei iſt öfter der Verſuch gemacht worden die geheime Ab
ſtimmung mit einer Garantie zu umgeben So beantragte 1869
der Abg Sombart Couverts für die Stimmzettel einzuführen
Es wurde auch von nationalliberaler Seite angeregt daß durch
Geſetz größere Urwahlbezirke eingerichtet würden weil die
kleineren eine Gefahr für das geheime Wahlrecht wären Jch
verweiſe hierbei auf Würtemberg wo bis 1888 in dem Landtags
wahlgeſetz die Beſtimmung exiſtirte daß jeder Wähler in eigener
Perſon den Wahlzettel in ein geſtempeltes Couvert verſchließen
müſſe 1883 iſt lediglich aus formaliſtiſchen Gründen dieſe Be
ſtimmung abgeſchafft worden das hat dort aber die ſchwerſten
Uebelſtände zur atge gehabt unter anderm daß die Stimm
zettel für den beſtimmten Kandidaten ſchon in der Druckerei mit
einem Falz verſehen wurden ſodaß im ahre 1889 die
Kammer eine Reſolution auf Wiedereinführung
re en ten die Cerdings helfen die Couverts allein nicht es müſſen Mittel

eſchaffen werden dem Wähler Gelegenheit zu geben ein paar
Augenblicke allein und unbeachtet zu ſein Es giebt ein voll
ſtändiges Syſtem die Wähler zu kontrolliren namentlich auf dem
Lande vermittels der Qualität des Papiers der Größe der
Stimmzettel oder durch die Gepflogenheit einzelner Wahlvorſtände
bei gewiſſen Wählern in den Wahlzettel mit dem Daumen einen
Kuniff zu machen um daran die Stimmabgabe
Hört hört links Bei der letzten Wahl hat das Centralwahl
comite in Saarbrücken ein Cirkular an die Vertrauensmänner
erichtet in welchem es h daß die Stimmzettel bis zum

abltage für jedermann unſichtbar bleiben müßten damit Form
und Papier unbekannt bleibt und von keiner anderen Seite nach
gemacht werden können
genirte Ausdruck eines Terrorismus einer unerhörten un
verantwortlichen Methode die Wahlfreiheit zu verhöhnen und die
Achtung des Volkes vor dem Geſetz zu vernichten Wir
wünſchten daß die Sitte Platz greifen möge alle Wahlzettel von
derſelben Form demſelben Papier und in derſelben
Druckerei drucken zu laſſen Einzelne Wahlkreiſe ſind erfreulicher
weiſe darin vorangegangen Jch fordere alle Parteien auf eine
gemeinſame Kundgebung an die Wahlcomites in allen Wahlkreiſen

u erkennen

Wir ſind daher ſeit langen Jahren bemüht geweſen das ei

er alten Maß W

Hört hört links Das iſt der un m

Wählern Vertrauen einflößen weil wenigſtens die führenden
Elemente darin einig ſind das Wahlgeheimniß und die Wahl
freiheit zu wahren Jch bin bereit einen ſolchen Aufruf vor
zulegen und wenn Herr Windthorſt und einige Herren vielleicht
von rechts mir ihre Autorität geben wollen würde das ſeine
Wirkung nicht verfehlen Der Reichstag muß alles thun wasdie Verbitterun in den Klaſſen befeitigt

Jn welcher Weiſe jetzt die Wähler kontrollirt werden können
bei ihrem Gang von dem Tiſch wo die Wahlzettel vertheilt
werden bis zum Wahltiſch hat die geſtrige Verhandlung be
leuchtet Aehnliche traurige r haben bei der Wahl des
Abg Haarmann ſtattgefunden Ein gerichtliches Erkenntniß hier
über ſah in dieſen Vorkommniſſen bedauerliche Uebergriffe nicht
nur die betreffenden ſondern die geſammten dem Bergmann
ſtande angehörigen Wähler einzuſchüchtern Aber mit derartigen
Gewaltmitteln können die Arbeiter doch nur auf eine kurze Dauer
von ihrem Recht zurückgehalten werden bis ſchließlich die Er
bitterung ſo groß wird daß ſie ſich unter allen Umſtänden von
dem Drucke und von denijienigen welche den Druck aus
üben befreien Aehnliche Thatſachen liegen aus dem Bezirk

Kattowitz vor z uEs muß ein Mitkel gefunden werden welches es ermöglicht
den Wähler eine Zeit lang in einem Wahllokal oder einem Neben
lokal allein zu laſſen Man könnte einwenden daß das zu viel
Koſten macht Der Reichstag hat aber Millionen ohne irgend
welche Bedenken bewilligt Er kann und muß eine verhältniß
mäßig geringfügige Summe bewilligen wenn es ſich um die
Durchführung einer der wichtigſten geſetzlichen Beſtimmungen
handelt auf denen die Grundlage unſeres geſammten kon
ſtitutionellen Lebens beruht Werden dieſe Garantien nicht ge
ſchaffen dann iſt die Verfaſſung nur ein Schein und das öffent
liche Leben baſirt auf Heuchelei Trug und Gewalt Von prak
tiſchen Schwierigkeiten kann keine Rede ſein Jn jedem Wahl
el ſich ein Verſchlag eine ſogen Angſtkammer Heiterkeit

errichten
Wenn man nun ſagt es ſei das Zeichen eines freien Mannes

öffentlich mit ſeiner Ueberzeugung hervorzutreten ſo iſt das
geradezu ein Hohn wenn man das einem Beamten ſagt der von
ſeinen Vorgeſetzten ar iſt der durch ſeine Abſtimmung ſich
und ſeine Familie großer Gefahr ausſetzt Auch das Programm
der nationalliberalen Partei enthält einen Paſſus daß ſo lange
die Preßfreiheit und Verſammlungsfreiheit verkümmert ſind das
geheime Stimmrecht nothwendig iſt Das allgemeine Stimmrecht
iſt nur dann eine Gefahr wenn es nicht mehr frei iſt wenn es

iſt zum Ausdruck zu kommen denn dadurch wird Eritterung und Aufregung in weite Kreiſe getragen

Jch bin der h W daß der Reichstag alles daranſetzen
wird das geheime Wahlrecht zu ſchützen Er wird dann dazu
beitragen in allen Klaſſen der Bevölkerung das Vertrauen zu
befeſtigen daß die bürgerlichen Parteien doch ein Herz haben für
die Freiheit des n gleichen Wahlrechts einzutreten
Lebhafter Beifall links
Abg Struckmann xnI Jn dieſem Hauſe wird niemand

ſitzen der den Wunſch hätte aufgrund eines gefälſchten Wahl
reſultats ſein Mandat erhalten zu können Das Wahlrecht muß
in der That ein geheimes bleiben Es fragt ſich aber doch ob
bisher wirklich keine geheime Wahl beſtanden hat ob in der That
die Wahlbeeinfluſſungen ſo groß geweſen ſind daß man ſo weit
gehende Beſtimmungen treffen muß Bisher haben ſich die
meiſten Anſchuldigungen auf Verletzung des Wablgeheimniſſes alsunrichtig erwieſen ch will jedoch zugeben daß Mißbräuche
getrieben ſind wie die rung kenntlicher Zettel u dal daß
alſo das jetzige Verfahren die Möglichkeit einer Verletzung desWahlgeheinniſſes zuläßt und daher ſind meine Freunde auch

bereit in eine Erwägung darüber einzutreten wie ſolche Miß
bräuche abgeſchnitten werden Prinzipiell alſo ſind wir durchaus
nicht gen die Herren Antragſteller aber wir verlangen eine
enaue rn der Frage damit nicht etwa durch die Annahme
es Antrages die Mißſtände ſtatt aufzuhören noch ſchärfer

Zu dem Zweck wird Kommiſſionsberathung un
erläßlich ſein

Der vorliegende Antrag enthält viel zu viel formelle Einzel
eiten die nur zu leicht verletzt werden könnten und bei denen

eine Reihe von Zweifeln ſich herausſtellen würden Zum Theil
ſind auch örtliche Schwierigkeiten zu berückſichtigen Auf dem
ande z B würden paſſende beſondere Räume gar nicht zu be

kommen ſein man müßte dort die Zimmer durch einen Vorhang
abtheilen und das würde wieder Mißbräuche zulaſſen Die ver
langte ev iſt zudem für diejenigen Fälle in denen die
Wähler ſich auf einen Kandidaten geeinigt haben eine überflüſſige
und ſchädliche Formalität deren Jnnehaltung unendlichen Stoff
zu Wahlproteſten geben würde Das Hineinſtecken der Stimm
zettel in die Umſchläge iſt für unſere Arbeiter und Landleute
keine ſo einfache Sache wie Herr Rickert glaubt Sie häufen
Formen auf Formen und quälen die Wähler mit dieſem Antrage
wenn Sie etwas Gutes ſchaffen wollen müſſen Sie einen anderen
Weg wählen

Abg Dr Barth dfr Alle Schwierigkeiten die man fürchtet
n ſehr geringſoig Oho bei den Nationalliberalen ſehr wahr
inks Alle dieſe Schwierigkeiten haben nicht abgehalten daß
ne ganze Anzahl von Kulturſtaaten zum Theil genau ſo wie

wir es verlangen dieſe Einrichtungen getroffen haben Länder die
jedenfalls nicht er in der Kultur ſtehen wie wir z B die
auſtraliſchen Kolonien Sie haben ſich dort ſo dines
bewährt daß jedermann für lächerlich gehalten werden würde der
daran denkt von ſolchen Schwierigkeiten zu reden Auch in Eng
land iſt ſeit 1872 ein Geſetz welches genau in derſelben Weiſe
nur mit mehr Nebenformalitäten den Wahlgang regelt Zuruf Kein
allgemeines Wahlrecht Das dortige Syſtem iſt aber re ſo
gut wie das allgemeine Wahlrecht Auch in einer ganzen Reihe
von amerikaniſchen Staaten beſteht das von uns vorgeſchlagene
und das Verfahren geht ausgezeichnet vor ſich Jn Maſſachuſſets
iſt die Maßregel vor einem halben Jahre eingeführt worden und
alle Mißbräuche die vor dem Geſetz getrieben wurden ſind mit
einem Schlage beſeitigt worden Das Gleiche iſt der Fall in
Connecticut Wie gut die Maßregel ſich bewährt dafür ſpricht
beſſer als alle Worte eine Notiz in einer angeſehenen Wochen
ſchrift worin es heißt daß es jetzt unmöglich ſei die Abgabe derahlzettel zu kontrolliren und daß die Vortheile der Aenderung

raſch und allgemein anerkannt u Belgien hat ähnliche Vor
ſchriften und Norwegen hat ſeit Jahren genau dieſelbe Maß
regel Steht denn das deutſche Volk ſo weit hinter den Eng
ländern Auſtraliern Norwegern Amerikanern Belgiern zurückdaß ein Syſtem welches dort ſeit einer Anzahl von Jahren ohne

r fungirt bei uns in der That nicht durchführbar
ein würde
Mit Jhrer prinzipiellen Zuſtimmung haben Sie anerkennen

wollen daß ein Bedürfniß nach Sicherung der Wohlfreiheit vorliegt Mit all Foren Reden aber wollen Sie
nur verdecken daß Ste das an und für ſich Nothwendige
nur nicht wollen Große Unruhe bei den Nationalliberalen
lebhafte Zuſtimmung links Sonſt wäre eine derartige Häufung
formaliſtiſcher Gründe in einer

cht möglich Nimmt Herr Struckmann ſo an Formalitäten An
ſtoß wie hat er s denn übers Herz bringen können das Invaliden
g i anzunehmen wo der Formalitäten eine unermeßlich größere

ahl ſich findet Sehr richtig und Heiterkeit links So wichtig
wie das Jnvalidengeſetz iſt 29 die Sicherung des
T Es iſt nothwendig daß der Reichstag etwas thut um den Be
ſtrebungen das Wahlrecht der Wähler zu verkümmern den Weg

verlegen Noch iſt es her n kann vor den n eine
zu richten daß die Wahlzettel ſämmtlich von dem leichen Papier
und in derſelben Form gedruckt werden Zuſtimmung links und

uolche A des Reichstags erfolgen und alle formaliſtiſchen
Einwände ich ſee unbedetend uruf übalibegt
in Würtemberg Da hat man ja den Vorſchlag nicht gehabt

I Veilage zu Nr 14 der Saale Zeitung 17 Jannar 1890

erſammlung wie der Reichstag k

im Centrum Können wir das etwa nicht Das würde den und gerade das iſt ma ebend Abg Rickert Wird auch in
Würtemberg wieder eingeführt werden f

Man wendet ein der einzelne Wähler werde nicht geſchickt 8
nug ſein den Wahlzettel ins Couvert zu ſtecken Heiterkeit lin
Ja wenn der deutſche Wähler einen ſolchen Grad von Stupidi
hat daß er nicht einmal weiß einen Wahlzettel in ein Couvert
hineinzulegen dann ſind wir in Deutſchland bei einem Zuſtand
angelangt daß man ſich wundern muß daß in Deutſchland n
Menſchen leben die leſen und ſchreiben können Ferner macht
nicht die geringſte Schwierigkeit in dem kleinſten Raum einen
kleinen Verſchlag auzubringen Jedenfalls iſt es keine Schwierig
keit von irgend welcher Bedeutung daß man den Wählern zu
innthet bevor ſie den Wahlzettel abgeben einen beſonderen Raum
zu betreten Ferner ebenſogut wie jemand ſich in dem ab
geſchiedenen Raum feſtſetzen könnte iſt es möglich daß ein be
trunkener Menſch in das Wahllokal hineingeht dem Wahl
vorſteher das Tintenfaß ins Geſicht wirft u dgl Solch bös
willigen Leuten kann man doch leicht begegnen Jn anderen
Ländern iſt auch dieſer Fall vorgeſehen und durch Geſetz feſt
geſetzt daß der Wähler nicht länger als 5 Minuten in einem
ſolchen Raum ſich aufhält An ſolchen Dingen wird das Geſetz
nicht ſcheitern

Gerade mit Rückſicht auf die Einwendungen des Herrn Struck
mann werden Sie zugeſtehen müſſen daß ſich die Angelegenheit
zur weiteren r aeng ſehr wohl eignet Jch richte an Sie die
Bitte ſich nicht auf die Negation zu beſchränken ſondern mit
poſitiven Vorſchlägen hervorzutreten Wir wollen Jhre poſitiven
Vorſchläge ſehr gern prüfen und jedenfalls werden wir das mit
einem größeren Wohlwollen thun als Sie die unſrigen prüfen
Beifall links
Abg Müller r Wir wollen ebenſo wie die Freiſinnigen

das Geheimniß der Wahl gewahrt wiſſen und verwahren uns
gegen jede agitatoriſche Ausbeutung der gegentheiligen Unter
ſtellung Wir unterſchätzen aber nicht wie die Herren von der
Gegenſeite die Schwierigkeiten welche durch den Geſetzentwurf
beſonders für den ländlichen Wähler im Oſten herbeigeführt
werden Dieſer Wähler liebt vor allem die Bequemlichkeit des
Wahlgeſchäfts und erlahmt durch die Formalitäten in ſeinem Eifer
zu wählen Ein abgeſchiedener Raum wie ihn der Antrag ver
langt iſt in den Wahllokalen auf dem Lande abſolut nicht vor
handen und auch nicht zu beſchaffen Schulhäuſer und Schulzen
ämter könnte man dann gar nicht mehr zur Wahl benutzen Es
iſt ſodann durchaus nicht unbegründet daß die Stimmzettel
wenn die Leute ohne Aufſicht über die Wahlzettel verfügen können
zum Theil verſchwinden würden Daſür habe ich erfahrungs
mäßige Beweiſe

Der Antrag iſt geeignet ein Mißtrauen zu züchten wo es noch
nicht vorhanden iſt Zwiſchen Arbeiter und Brotherr beſteht
wenigſtens bei uns in Oſtpreußen noch ſo viel Vertrauen daß
man nicht nöthig hat den Arbeiter in eine Angſtkammer zu ſtellen
und ihn mißtrauiſch zu machen Deshalb werden wir gegen den
Antrag ſtimmen Beifall rechts

Abg Windthorſt Centr Daß die Herren Struckmann
und Müller welche Parteien angehören die in alter Zeit
dominirend waren in dem Antrage große Schwierigkeiten ge
funden haben begreife ich Wir haben aber während des Kultur
kampfes in allen Gegenden ſo bittere Erfahrungen gemacht in
Bezug auf die Nichtgeheimhaltung des Stimmrechts und der
daraus entſpringenden Folgen daß wir jedes Mittel willkommen
heißen welches unſere Abſtimmungen geheim hält Jhnen ſind
noch keine Maſſenarbeiterentlaſſungen vorgekommen Jhnen ſind
nicht alle Arten von Gefahren aus der Abſtimmung erwachſen
Wir haben das alles in genügendem Maße erfahren Jch bin
prinzipiell für die öffentliche Abſtimmung Hört hört e
Zu meinem Bedauern aber habe ich hier in Berlin gelernt da
das abſolut unausführbar iſt Sehr richtig links Wir müſſen
Garantien haben daß die Abſtimmung einmal kontrollirt werden
kann Ob alle Vorſchläge des Antrags zutreffend ſind kann ich
augenblicklich nicht beurtheilen Auch in Belgien hat man gegen
das Geſetz alle die Bedenken vorgeführt die wir heute gehört

r Jetzt iſt man ſehr zufrieden Soll man in Deutſchland
o weit hinter Belgien zurück ſein Die Herren rechts ſcheinen

das jetzige Verfahren für ſehr konſervativ zu halten es können
Zeiten kommen wo ſie ſelbſt nach Garantien ihrer Wahlfreiheit
ſuchen Sie ſollten deshalb die Anregung nicht ohne weiteres
zurückweiſen

Eine Kommiſſion einzuſetzen würde für die kommende Wahl
nutzlos ſein Die heutige Debatte wird im Lande zeigen wie
man auch hier mehr Augenmerk auf die Geheimhaltung der Wabl
richtet Das wird nicht ohne Wirkung bleiben auf die Arbeiter
kreiſe eine Klage der Bergarbeiter war ja auch die daß ihre
Wahlen nicht geheim bleiben ſondern kontrollirt würden Heute
iſt die Sache zur Erörterung gebracht der nächſte Reichstag wird
ſie entſcheiden Beifall im Centrum und links

Abg Hegel konſ Wenn die Herren von links ſo ſehr für
das geheime direkte Wahlrecht eintreten warum führen ſie es
dann nicht in den größeren Städten wo ſie die Macht haben
für die Stadtverordnetenwahlen ein Sehr wahr rechts
Auch wir leugnen durchaus nicht daß Mißbräuche bei den
Wahlen möglich ſind ich erinnere nur an die Darſtellung daß
das Septennat ſiebenjährige Dienſtzeit bedeutet Lachen links
aber die beſtehenden Einrichtungen reichen völlig aus das Wah

eheimniß ſo weit als nöthig zu bewahren Herr Abg Meyer
alle hat bei ſeiner Wahl einen ſehr einfachen Vorſchlag ge

macht Die Arbeiter ſollten in den ihnen übergebenen Wahl
gen den Namen des Kandidaten ausſtreichen und ſeinen
arüber ſchreiben Dann könnten ſie nicht kontrollirt werden

Der Antrag iſt demnach unnöthig und wir lehnen ihn ab Bei
fall rechts

Abg Munckel fr Einen Erfolg hat der Antrag ſchon jetzt
gehabt nämlich die vollſtändige Zuſtimmung dazu daß das
Prinzip des Antrages gut und lobenswerth ſei Die Herren von
der nationalliberalen freikonſervativen und konſervativen Partei
drängen ſich um unſeren Antrag herum und ſagen daß ſie
ebenſo Antheil wie wir an der Sicherung der Wahlfreiheit
nehmen Das iſt ein ſchätzenswerther Gewinn Wir gehen
eigentlich nur in den Mitteln dazu auseinander Daß unſer
Antrag das Wahlrecht wirkſamer ſchützen würde als es bisher
der Fall iſt bezweifelt niemand Daß ein ſolider Schutz nöthig
iſt kann nach der geſtrigen Debatte auch niemand bezweifeln
Wahlbeeinfluſſungen ſind nur denkbar wenn ihre Wirkung
hinterher kontrollirt werden kann Iſt die Kontrolle einer
ſolchen Wirkung nicht mehr möglich dann fällt die Beeinfluſſung
von ſelbſt fort Giebt es ein Syſtem welches eine abſolnte
Geheimhaltung ermöglicht dann wird die Zahl der Wahlproteſte
auch bedeutend geringer werden
Daß der Antrag Mißtrauen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter

ſäen und das patriarchaliſche Verhältniß zerſtören würde iſt
nicht anzunehmen Das patriarchaliſche Verhältniß wird nux
dann zerſtört werden wenn der Arbeitgeber einen Zwang auf
ſeinen Arbeiter bei der Wahl ausübt An und für ſich könnte
man ja für Kommiſſionsberathung ſein Aber dieſe Kommiſſion
würde doch ſchwerlich ein nennenswerthes Material erreichen
önnen Denn was wir bisher von nationalliberaler und konſer

vativer Seite gehört haben das deutet auf fruchtbare Jdeen
nicht hin Heiterkeit links Sie rechts ſtehen auf dem Siand
punkt bloßer kritiſcher Erörterung

Daß unſer Vorſchlag ausführbar ſein muß unterliegt keinem
Zweifel einzelne techniſche hen vorkommen
können gebe ich zu Uns kommt es hauptſächlich auf die Tendenz
unſeres Vorſchlages an und dieſe geht dahin daß jeder Wähler
die Auswahl zwiſchen den Kandidaten trifft daß er in dem
Augenblick wo er den Der ret tet e re e d

an muß zuge aNah der geſtrigenrzuſtellen iſt immer mö
nfug mit dem Stimmzettel ungehörig iſt
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Debatte ſollten zwar ungehörige Dinge erlaubt ſein Heiterkeit,
links wir wollen aber daß ſie auch unerlaubt und am liebſtenu de ſie ſtrafbar ſind Wir haben ja beim Frataglitengeet
gehört man müſſe den Menſchen in väterlicher Weiſe hindern

ſündigen Das wollen wir jetzt auch thun Bei gutem Willenſt der Antrag ſehr wohl möglich Unſere Redaktion deſſelben iſt

ja nicht unantaſſbar Sind wir aber einig im Prinzip dann
rden wir ſchon bis zur nächſten Wahl etwas Durchführbaresin bringen Beifall links

g Singer Soz Wir ſtimmen ſelbſtverſtändlich jeder
Maßregel zur beſſeren Geheimhaltung der Wahl zu glauben aber
nicht daß dieſer Reichstag ſich zu einer ſolchen Maßregel ent
ſchließen wird Er müßte ja dann mit ſich ſelbſt aufräumen
wollen Denn nur durch Wahlbeeinfluſſung und durch Verletzung
des Wahlgeheimniſſes iſt er zuſtande gekommen Alle formalen
Bedenken wollen lediglich verhindern daß der Antrag Geſetz wird
ger Müller hat das Beſtreben ſeiner Partei hervorgehoben die

ahlfreiheit zu ſichern aber gerade bei der Wahl des Herrn
v Stumm ſind die Arbeiter in ſtrengſter Weiſe kontrollirt worden
Auch in Oſtpreußen wird eine Kontrolle der Arbeitgeber aus
geübt und gerade der gerühmte patriarchaliſche Zuſtand wird
von den Leuten als eine Laſt empfunden die je eher je lieber ab
uſchütteln iſt Aber ſie wagen nicht eine andere Meinung als
r Brotherr will zum Ausdruck zu bringen weil ſie dann brot

los werden Wir werden für den Antrag und für die zweite
Berathung ſtimmen fürchten aber daß er ſelbſt im Fall der An
nahme durch den Reichstag an der kühlen Ablehnung der Re
ger ſcheitern wird Wenigſtens hat die Debatte die Lage ge
ärt und einen Erfolg auch dahin gehabt daß die Konſervativen

nicht gewagt haben ihre bekannte Auffaſſung über das geheime
direkte Wahlrecht zum Ausdruck zu bringen Vielleicht nehmen
vor allem die Großinduſtriellen Veranlaſſung jetzt die freie Wahl
zu reſpektiren Beifall links

Abg v Koscielski Pole Wir haben für den Antrag
große Sympathie und befürworten denſelben durchaus namentlich
da wir Polen mit den Wahlpraktiken ſehr ſchlimme Erfahrungen
gemacht haben

Damit ſchließt die Diskuſſion

n ſeinem Schlußwort bemerkt 5bg Rickert Jch ſehe es für ein erfreuliches Omen für
unſeren Antrag an daß Herr Miniſter v Boetticher der Sitzung
bis jetzt beigewohnt hat obwohl es ſich um einen freiſinnigen
Jnitiativantrag handelt Heiterkeit links Wenn Herr Hegel
uns auffordert für Einführung der geheimen Wahl in den
Städten zu ſorgen dann vergißt er daß die freiſinnige Partei
das immer gewollt hat Als Graf Eulenburg in der Städte
ordnung die geheime Abſtimmung einführen wollte haben wir
ihn unterſtützt aber keinen Erfolg gehabt

eute ſind wieder in voller Klarheit die beiden Grund
anſchauungen hervorgetreten welche liberal und konſervativ ſeit
Dezennien trennen Freiheit der Wahlen auf der einen Autorität
auf der andern Seite Unſer Antrag wird nicht verſchwinden
wir oder unſere Nachfolger werden ihn wieder bringen Auf
Wiederſehen im nächſten Reichstag Beifall links

Da ein Antrag auf Kommiſſionsberathung nicht geſtellt iſt
wird der Antrag Rickert demnächſt unmittelbar im Plenum zur
zweiten Leſung kommen

Der Antrag Rickert betreffend die Abänderung der
Militär Strafprozeßordnung wird mit einem re
daktionellen Amendement Klemm in dritter Leſung an
genommen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr Reſt
des Etats

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhans
1 Sitzung vom 15 Januar 2 Uhr

Herzog v Ratibor Nach 8 1 der Geſchäftsordnung über
nehme ich den Vorſitz und erſuche die Herren unſere Arbeiten
z eröffnen indem ich Sie bitte denſelben die Weihe zu geben
urch ein Hoch auf Seine Majeſtät unſern Allergnädigſten Kaiſer

Er lebe hoch Das Haus ſtimmt dreimal in den
ochruf ein
Der Präſident beruft zu proviſoriſchen Schriftführern die
erren v Neumann v Schöning Theune v Wiede

ach

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 93 Mit
gliedern das Haus iſt alſo beſchlußfähig

Es folgt die Wahl des Präſidiums Auf Antrag des
Herrn v Kleiſt Retzow wird das bisherige Präſidium beſtehend
aus den Herren Herzog v Ratibor v Rochow und Ober
bürgermeiſter De Miquél wiedergewählt

Ebenſo werden auch die bisherigen Schriftführer wieder
gewählt alſo die Herren Dietze v Neumann v d Oſten
b Reinersdorff v Schöning Theune v Mellen
thin Graf v Zieten Schwerin Zu Quäſtoren er
nennt der Präſident die Herren v Oehlſchläger und Boſe

Präſident Herzog v Ratibor M Bevor wir in
unſeren Geſchäften fortfahren erlauben Sie mir eines Ereigniſſes

u gedenken welches Se Majeſtät den Kaiſer und König das
aus erhebt ſich das ganze königliche Haus und das ganze Land

in tiefe Trauer verſetzt hat und auch weit über die Grenzen
unſeres Vaterlandes hinaus die ſchmerzlichſten Eindrücke gemacht
hat Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta iſt ihrem
verewigten Gemahl dem großen Heldenkaiſer mit dem ſie Sorgen
und Ehre getheilt und mit dem ſie über ein halbes Jahrhundert

armen gelebt hat und vereint war im Tode nachgefolgt
das Herrenhaus deſſen Mitglieder meiſt einen vor

geſchrittenen Alter angehören hat vor allen anderen den Vorzug
eine größere Fülle ſchönſter Erinnerungen an die Hohe Verewigte
u bewahren längere Zeit als andere Zeugen der Bethätigung
er bewundernswerthen Eigenſchaften der Verblichenen geweſen

zu ſein Es iſt daher auch in der Je die Verdienſte voll und
ganz zu würdigen welche die Hohe Verſtorbene durch ihre Ein
wirkungen und Anregungen auf allen Gebieten beſonders auf
dem Gebiet der Kunſt und Wiſſenſchaft der Armen und Kranken
pflege in einem langen Leben erworben hat Dieſe Verdienſte
werden bei allen denen unvergeſſen bleiben welchen ſie Schutz
und Beiſtand gewährt hat und welche ſie durch ihren Pflichteifer
ur Ausdauer angeregt hat Bei dem Rothen Krenuz bei demen bei allen Jnſtituten die ihren Namen tragen wird

ihr Andenken für olle Zeiten geſegnet bleiben
Jch darf annehmen daß das Haus das Bedürfniß fühlen wird

Sr Majeſtät unſerem Allergnädigſten Kaiſer und König das
tiefſte Beileid des Hauſes auszuſprechen und ich erlaube mir des
halb das Präſidium damit zu beauftragen

Das Haus erklärt ſich mit dem Vorſchlage einverſtanden
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Geſchäftliche Mit

theilungen
Schluß 2 Uhr

Abgeordnetenhaus
1 Sitzung vom 15 Jan 1 Uhr 10 M

Präſident v Köller M Nach unſerer Geſchäftsordnung
fällt mir die Aufgabe zu die Geſchäfte des Hauſes ſo lange zu

ren bis die Präſidentenwahl erfolgt iſt Demgemäß über
nehme ich hiermit den Vorſitz eröffne die Sitzung und fordere
Sie auf wie immer bei Beginn unſerer Geſchäfte ſo auch heute

erſt der treuen und ehrfurchtsvollen Ergebenheit gegen unſern
nig und Herrn Ausdruck zu geben von welcher dieſes Haus

alle Zeit erfüllt iſt und in den Ruf einzuſtimmen Se Majeſtätder Kaiſer und König lebe hoch Die Mitglieder ſtimmen dret
mal in den Ruf ein

Wir treten unter dem ſchmerzlichen Eindruck des herben Ver

lu uſammen welcher Se Maj den Kaiſer und König undehe königliche Haus und unſer Vaterland von neuem be
troffen hat die Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta
iſt ihrem ruhmreichen Gemabl dem großen Kaiſer Wilhelm I
in die Ewigkeit attolgt Gewöhnt Freude und Leid mit dem
Königl Haus zu theilen betrauert das preußiſche Volk den Hin
gang einer Königin deren ganzes Leben der Erfglung der Pflicht
und den Werken der Barm igreit wie der Nä tenliebe ge
widmet war deren nie raſtende Thätigkeit für die Leiden der
Menſchheit unzählige Thränen e at und weder durch
Krankheit noch durch Alter noch durch körperliche Gebrechen ge
hemmt wurde Dankbaren Herzens wird das Volk das Andenken
an die erhabene Frau bewahren

Sie aber meine Herren werden das Verlangen haben von
der herzlichen Theilnahme die das Land erfüllt Sr Majeſtät
dem Kaiſer und König ehrfurchtsvollen Ausdruck zu geben und
werden wie ich annehme das Präſidium beauftragen dies auf
geeignete Weiſe zu thun

Das Haus ſtimmt dieſem Vorſchlag zu
Angemeldet ſind 290 Mitglieder das Haus iſt ſomit beſchluß

fähig
Zu proviſoriſchen Schriftführern werden berufen die Abgg

Jmwalle Bohſt Dr Mithoff Vopel ius
Die Verloſung der Abtheilungen wird nach Schluß der Sitzung

durch das Bureau vorgenommen werden d re
Nächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Wahl der Präſidenten

und Schriftführer Entgegennahme von Vorlagen der Regierung
Schluß 1 Uhr

Deutſches Reich
A Berlin 15 Jan Jn der Thronrede mit welcher

heute der Landtag eröffnet worden iſt wird auch ein Geſetz
entwurf angekündigt durch welchen für den Erwerb landwirth
ſchaftlicher Grundſtücke das Rechtsinſtitut der Renten
güter eingeführt werden ſoll Man erinnert ſich daß die
Angelegenheit zuerſt in der Seſſion des LandesOekono vie
Kollegiums im Jahre 1885 zur Sprache gebracht wurde indem
die Regierung dem Kollegium eine Vorlage machte durch welche
die Ermöglichung der Auflegung unablösbarer Renten und
der kontraktlichen Beſchränkung der Theilbarkeit behufs Neu
bildung und Erhaltung landwirthſchaftlich benutzter Beſitzungen
in Form von Rentengütern zum Gegenſtande der Verhandlung
gemacht wurde Jnsbeſondere wurden im Anſchluß an eine
bezügliche Denkſchrift dem Kollegium vier Fragen zur Be
antwortung geſtellt

1 Jſt Ausſicht vorhanden daß das Jnſtitut der Renten
güter in Preußen Aufnahme finden wird 2 Jſt es geeignet
den Stand der bäuerlichen Grundbeſitzer zu ſtärken und
leiſtungsfähige Bauernhöfe dauernd zu erhalten 3 Läßt ſich
erwarten daß es dazu beitragen wird die innere Koloniſation
zu befördern 4 Giebt die gegenwärtige Vertheilung des
Grundbeſitzes oder in einzelnen Theilen derſelben ſchon jetzt
dazu Anlaß das Jnſtitut der Rentengüter zu befördern

Da die Zuſammenſetzung des Landes Oekonomie Kollegiums
aus theils hervorragenden Vertretern der Staatswiſſenſchaft
und der Landwirthſchaftslehre theils praktiſchen Landwirthen
dem Urtheil deſſelben über die in Rede ſtehende Angelegenheit
eine beſondere Beachtung verbürgt ſo wird es angeſichts des
jetzt in Ausſicht geſtellten wichtigen Geſetzentwurfs von Werth
ſein auch die Antwort des Kollegiums auf jene vier Fragen
wieder in Erinnerung zu bringen Dieſelbe lautet

Die Fragen 1 und 2 ſind weder beſtimmt zu bejahen noch zu
verneinen Die Einführung der Rentengüter auf der in der
Denkſchrift dargelegten geſetzlichen Baſis welche vielleicht einer
Erweiterung in der Richtung bedürfen möchte daß eingeſchaltet
würde es ſei die Vereinigung von Rentengütern mit anderen
Gütern von einer Genehmigung der Auseinanderſetzungs
Behörden abhängig zu machen charakteriſirt ſich als einen
Verſuch deſſen Erfolg namentlich ob er zur Erreichung ſeines
Zieles 1 Stärkung des Standes der bäuerlichen Grundbeſitzer
2 dauernde Erhaltung leiſtungsfähiger Grundbeſitzer und
3 Förderung der inneren Koloniſation auch in nationaler
ſowie in politiſcher Beziehung führen wird zweifelhaft er
ſcheint Das Ziel iſt aber von ſo großer ſozialer und wirth
ſchaftlicher Bedeutung Gefahren welche mit dem Verſuche in
Ausſicht ſtehen ſind ſo wenig erſichtlich daß das Kolleginm
keinen Anſtand nimmt ſich entſchieden für den Verſuch zu er
klären trotzdem der in den ſiebziger Jahren daſſelbe Ziel ver
folgende Verſuch Staatsgüter durch Verkauf zu zerſchlagen
ſich als ein vollſtändig verfehlter erwieſen hat ein ſolcher Ver
ſuch iſt umſomehr zu empfehlen weil ein Rückblick in die
preußiſche Geſchichte auch in diejenige benachbarter Staaten
Hollands Mecklenburgs 2c beweiſt daß auf ähnlicher Rechts
baſis günſtige Erfolge erzielt ſind ja gegenwärtig noch erreicht
werden Aufnahme finden muß das Jnſtitut zumeiſt beim
Staate ſelbſt indem dieſer in denjenigen Theilen des Staats
gebietes wo das Bedürfniß am ſchärfſten hervortritt es
dürfte das ganz beſonders der Oſten der Monarchie vielleicht
auch ein Theil der Fluß und Seemarſchen im weſtlichen
Staatsgebiete ſein mit der Zertheilung geeigneter Streu
parzellen von Staatsgütern in Rentengüter verſchiedener Größe
vorgeht Vorausſichtlich werden dann wenn der Verſuch ge
lingt größere Grundbeſitzer Domänen Stiftungen und
induſtrielle Aktiengeſellſchaften nachfolgen Die Frage 3 glaubt
das Kollegium bezüglich der inneren Koloniſation der Moor
und Heidegebiete des Staats bejahen zu ſollen um ſo mehr
als auch die Central Moor Kommijſſion das in dieſer Be
ziehung berufene Vertretungsorgan die Frage zu bejahen
keinen Anſtand genommen hat Auf die Frage 4 erwidert das
Kollegium die gegenwärtige Vertheilung des Grundbeſitzes in
der Monarchie namentlich in den öſtlichen Theilen derſelben
wo die Latifundienbildung vorherrſcht auch die immer mehr
zunehmende Zerſchlagung bäuerlicher Beſitzungen im Weſten
der Monarchie welche theils zu einer immer bedenklicher
werdenden Bildung von Kleinbeſitz einer und andererſeits zur
immer mehr zunehmenden Bildung größerer Beſitzungen führt
bieten ſchon jetzt genügenden Anlaß einen Verſuch mit der
Bildung von Rentengütern zu machen

Wiſſenſchaft Kunfſt Literatur
Die Leitung des Dresdener Hoftheaters beabſichtigt

Lortzings Oper Hauns Sachs zur Aufführung zu bringen

Um einem größeren Publikum Gelegenheit zu geben die
Werke Th Fontane s kennen zu lernen veröffentlicht jetzt das
Deutſche Verlagshans Emil Dominik zu Berlin eine Geſammt
Ausgabe welche in etwa 45 vierzehntägigen Lieferungen zu
je 50 Pf erſcheint Dieſe GeſammtAusgabe welche im hand
lichen Romanformat erſcheint enthält an Romanen und Er
zählungen Adultera, Graf Petöfi, Vor dem Sturm,
Schach von Wuthenow, Cecile, Kriegsgefangen, UntermBirnbaum, Grete Minde, Ellernklipp 2c Die erſte Lieferung

der Geſammt Ausgabe erſcheint am 1 Febr

Häuslicher Rathgeber Praktiſches Wochenblatt für
alle deutſchen Hausfrauen Verlag von Robert Schneeweiß
Breslan Abonnementspreis pro Vierteljahr 1 M Das Blatt
bietet Lebens und Geſundheitsregeln praktiſche Winke für die
Haushaltung und Erziehung und eine große Anzahl von Re
zepten ſowie die gut ausgeſtatteten Rubriken Arbeitsſtube und
Wäſche und Kleidung Daneben ſorgt der Häusliche Rath
re durch Romane Novellen und Humoresken auch für die
nterhaltung

Die Gartenklaube Verlag von Keil s Nachfolger
Leipzig hat ſoeben den achtunddreißigſten Woabrgaug begonnen
Sie eröffnet ihn mit zwei Romanen von E Werner und Theodor

ontane m übrigen beweiſt die Gartenlaube Prih durch
re erſte Nummer wieder daß ſie an Mannichfaltigkeit und

Güte des Jnhalts an Schönheit des bildlichen Schmuckes nach
wie vor in der vorderſten Reihe der deutſchen Familien
blätter ſteht

Das ſoeben erſchienene 7 Heft des 3 Jahrganges des
illuſtrirten Mode und Familienblattes Wiener Mode
Verlag in Wien I Saat bietet u a einen wiener
Modebericht eine ausführliche Beſchreibung zahlreicher neueſter
Toiletten ſowie einen Artikel über wiener Handarbeit und die
feuilletoniſtiſche Beilage Jm Boudoir Was aber eigentlich
der Wiener Mode ſo raſch Bahn gebrochen und ſie zu einem
unentbehrlichen Freund der Frauen gemacht hat ſind die Schnitte

nach Maß welche die r all ihren Abonnenten gratiszur Verfügung ſtellt ir glauben unſeren Leſerinnen einen
Dienſt zu erweiſen wenn wir dieſelben bei Gelegenheit des
Jahreswechſels auf dieſe nützliche und praktiſche Modezeitung
aufmerkſam machen Probehefte der Wiener Mode findet man
in jeder Buchhandlung Der Abonnementspreis beträgt pro
Quartal 50 M

Luſt und Liebe zur Muſik zu erwecken und zu fördern,
dieſe Aufgabe zu löſen iſt die im Verlage von Karl Grüninger
in Stuttgart erſcheinende Muſikaliſche Jugendpoſt mit Er
folg beſtrehbt Das beweiſt auch der ſoeben vollſtändig gewordene4 Huartalband 1889 Preis 1 Die Erzählungen Märchen
und lehrreiche Artikel ſind meiſt trefflich illuſtrirt beigefügt ſind
jeder Nummer melodiöſe leicht ſpielbare Klavierſtücke Lieder
und Violinſtücke mit Klavierbegleitung Durch Spiele und
Räthſel uſw iſt auch für die geſellige Unterhaltung geſorgt

NBPrvvinzigl Nachrichten

B Vom Fuſte des Kyffhänſer 15 Jan wird uns ge
ſchrieben Kyffhäuſerbücher und kein Ende Je näher die

eit rückt in welcher von dem mächtigen Berggipfel der auf viele
Meilen in der Runde das Wahrzeichen unſerer Gegend bildet
das eherne Kaiſerbild in die Lande hinausſchauen wird deſto
häufiger kommen literariſche Erſcheinungen die ſich mit unſerem
Kyffhäuſerberge und all den Sagen beſchäftigen die ihn in
nimmer welkendem Kranze umranken Naturgemäß nehmen wir
hier am Kyffhäuſer an dieſem per der literariſchen Thätigkeit
unſerer Zeit den wärmſten Antheil So haben wir den bei
Franke in Sangerhauſen und Leipzig erſchienenen Kyffhäuſer
führer freudig begrüßt weil er manche Lücken des Richter ſchen

kleinen Kyffhäuſerbuchs in wünſchenswerther Weiſe ausfüllt
und mehr eigentlicher Bädeker iſt als der letztere Jn einer
jedenfalls nicht ausbleibenden zweiten Auflage hoffen wir manche
Fehler vermieden zu ſehen die dem ungenannten Verfaſſer unter
gelaufen ſind Durch die jüngſt erfolgte Herausgabe des von dem
verſtorbenen Generuldirektor De Fulda zu Sangerhauſen vor
einer Reihe von Jahren auf einer Hauptverſammlung des Harzer
Geſchichtsvereins gehaltenen Vortrags über die Kyffhänſerſage
hat ſich die gedachte Verlagshandlung noch weiter verdient
gemacht Zwei andere in den letzten Monaten erſchienene
Schriftchen Der Kyffhäuſer von Schulte vom Brühl ſowie

Der Kyffhäuſer und die Barbaroſſaſage von Ney ſind volks
thümlich gehalten und werden von Beſuchern unſerer Gegend
ihres handlichen Formats und billigen Preiſes halber viel gekauft
werden enthalten aber bedauerlicherweiſe beide gar zu viele Unrichtigkeiten namentlich örtlicher Natur Die uUmfaſſendſte aller

in den letzten zwei Jahren über Berg und Sage erſchienenen
Schriften iſt und bleibt Der deutſche Kaiſertraum und der
Kyffhäuſer von Paul Lemcke ein Werk das Kaiſer Wilhelm I
noch in ſeinen letzten Lebensmonaten mit hoher Anerkennung
entgegengenommen Die Faber ſche Verlagsbuchhandlung in
Magdeburg bei der das Werk erſchienen iſt beabſichtigt wie wir
hören daſſelbe demnächſt in einer billigen Volksausgabe der
Allgemeinheit zugänglich zu machen

Nordhaufen 15 Jan Einige Perſonalverände
rungen welche dieſer Tage in unſerer Stadt vorgegangen ſind
werden auch weitern Kreiſen von Jntereſſe ſein Zunächſt die
Ernennung des Paſtors an St Blaſii Rothmann zum
Pfarrer in Obhauſen bei Querfurt Paſtor Rothmann hat etwa
20 Jahre ſeines hieſigen Amts gewartet und hat ſich in dieſer
langen Zeit durch religiöſe Duldſamkeit und perſönliche Liebens
würdigkeit hier viele Freunde erworben die ihn ungern ſcheiden
ſehen Dem Scheidenden wird morgen ein Abſchiedsmahl ge
geben werden Weiter iſt zu erwähnen daß der Realgymnaſial
lehrer Rackwitz bekannt durch ſeine vaterländiſchen Gedichte c
und ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der Sage und Geſchichte
unſerer engern Heimath dieſer Tage nach Bochum abgegangen
iſt um wohl zunächſt probeweiſe die Redaktion einer dortigen

Zeitung zu übernehmen Rackwitz ein Hauptkämpfer und ſchwer
entbehrliches Glied in den Reihen der hieſigen konſervativen
Partei war ſchon oft anhaltend leidend Die Verſtaatlichung
des Realgymnaſiums mag ſeinen Weggang beſchleunigt haben
denn der Staat iſt in ſolchen Dingen auf die Dauer entfernt
nicht ſo rückſichtsvoll als die Kommune Der hieſige D med
Räuber iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Jlfeld mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Nordhauſen ernannt

Schönewalbve 12 Jan Die hieſige Deckſtation iſt jetzt
wieder mit 3 prächtigen Landbeſchälern vom Königl Landgeſtüt
Neuſtadt a D beſetzt Um den Wünſchen der Pferdezüchter
möglichſt gerecht zu werden hat man hier einen Hengſthannöverſcher Raſſe Ritter dunkelbraun einen graditzer diaſſe
Conſtanz Fuchs und einen althaldenslebener Raſſe Alexander

dunkelrothbraun ſchwerer Schlag eingeſtellt Die Jn
fluenza tritt ſeit einiger Zeit auch hier auf Jn den Schul
klaſſen fehlt faſt die Hälfte der Kinder was um ſo unliebſamer
iſt da zwei Klaſſen an und für ſich ſchon Mangels einer Lehr
kraft ſeit 1 Mai v J von den beiden anderen Lehrern ver
treten werden müſſen Zwei andere Klaſſen haben gar keinen
Unterricht wegen Erkrankung des Lehrers Zum 1 April wird
auch noch die II Lehrer Kantor und Organiſtenſtelle frei da ihr
jetziger Jnhaber wieder nach Poſen von wo er gekommen iſt
zurückkehrt

Vermiſchtes
Der Weiße Saal des königlichen Schloſſes,

welcher früher durch ſeine elf koloſſalen Kronleuchter aus Glas
einen prächtigen Anblick gewährte macht jetzt den Eindruck
höchſter Einfachheit Von den Kronleuchtern ſind nur drei ge
blieben Auch iſt die herrliche Rauch ſche Viktoria entfernt welche
bisher die mittlere Niſche der Arkaden an der Kapellenſeite
zierte Dieſe große Einfachheit machte ſich ganz beſonders bei
Eröffnung des Landtags bemerkbar wo jede Spur vom könig
lichen Glanze fehlte Von der ganzen Hofhaltung bemerkte man
nur ein paar Lakaien auf den Treppen und drei Leibjäger welche
ſich einen Augenblick im Saale blicken ließen Neu war der
Doppelpoſten am Aufgange der Wache gegenüber

Der König von Würtemberg hat tief ergriffen von
dem raſchen Hingang des Prälaten De v Gerok welchem er mitbeſonderer werthen und Anhänglichkeit n war den
Hinterbliebenen ſeine innigſte Theilnahme ausſprechen laſſen

lIDas greß Loos iſt am zweiten Ziehungstage der
vierten Lotterieklaſſe auf die Nummer 95,887 gefallen Die be
treffende Nummer ſoll dem Vernehmen nach in einer breslauer
Kollekte geſpielt werden

Reſerve Verſtorbene Jn dem Januar Hefſte des
Ruſſiſchen Archivs erzählt D Schtſcherbatſcheff eine heitere
Anekdote über Todt Seelen Jm Jahre 1847 wurde der
Erzähler zum Adjutanten bei der Garde Artillerie ernannt und
er war bei der Uebernahme der Kanzlei nicht wenig verwundert
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als eines Tages der reiber der die Monatsrapporte ab
zufaſſen hatte ſich mit der Frage an den neuen Adjutanten
wandte wie viele von den Reſerve Verſtorbenen er für den ab
elaufenen Monat in die Liſte der Todten aufnehmen ſolleEchtſcherbatſcheff verſtand gar nicht um was es ſich handele

und ließ ſich vom Schreiber genauere Auskunft ertheilen wobei
er folgendes erfuhr Die Sterblichkeit unter dem Militär war
einige Zeit ſo groß geweſen daß die höhere Militärbehörde der
ſelben ernſte Aufmerkſamkeit widmete und bald darauf erſchien
der Befehl daß falls in einem einzelnen Truppentheile die
Sterblichkeitsziffer im Monat höher als das jeweilige Datum ſein
ſollte den Abtheilungschefs ein Verweis zu ertheilen ſei Trotz
dem nun die Sterblichkeit nicht in allen zwölf Monaten des
Jahres die gleiche iſt ſo wurde behufs Vermeidung von Ver
weiſen die Sterblichkeit nie höher als zu dem im Befehl an

egebenen Maximalſatze verzeichnet waren aber dennoch mehrLeute des betreffenden Truppentheils geſtorben ſo wurden die

überzähligen Todten zur Rerſerve gezählt wie der Schreiber
ſich ausdrückte und dann nach und nach in anderen Monaten
mit geringerer Sterblichkeit als Verſtorbene nachgeſchoben Dieſe
ſchlaue Einrichtung brachte zweierlei Vortheile erſtens vermieden
die Chefs die ihnen drohenden Verweiſe zweitens erwuchs den
einzelnen Batterien materieller Gewinn daraus indem die Reſerve
Todten noch nicht aus den Liſten geſtrichen wurden und ſo fort
fuhren Sold und Menagge zu beziehen Oefter, ſchließt Herr
Schtſcherbatſcheff ſeine Erzählung kam es vor daß dieſe un
richtigen Liſten die ich unterſchreiben mußte ſich nicht nur von
einem Monat in den anderen ſondern manchmal ſogar von einem
Jahre in das andere hinüberzogen

Ein grauenhafter Unfall hat ſich in der Menagerie
Pezon die zur Zeit in Brüſſel iſt zugetragen Jn zwei benach
barten Käfigen befanden ſich ein prachtvoller Löwe und eine
gefleckte Hyäne Die letztere verſuchte mehrfach die Gitter zu
durchbrechen um in den Nachbarkäfig zu gelangen Das Per
ſonal war gerade abends mit dem Reinigen der Menagerie be
ſchäftigt als der Löwe plötzlich furchtbar zu brüllen t Die
entſetzten Arbeiter ſahen die Hyäne am Halſe des Löwen hängen
mit den Zähnen das Fell ihres Feindes zerfetzend Obwohl die
Bedienten ſofort mit Eiſengabeln und Stangen die wüthenden
Thiere bearbeiteten gelang es ihnen nicht dieſelben von einander
u trennen Auf den Lärm war die Thierbändigerin Frau Caſtanellgen und ſprang im einfachen Kleide und nur mit einer

eitſche bewaffnet in den Käfig Die Hyäne erhielt einen furcht
baren Schlag auf die Naſe ſo daß ſie heulend in ihren Käfig
floh Ehe aber Frau Caſtanel entkommen konnte hatte der wild
ewordene Löwe ſich ihr genähert und mit einem einzigen Tatzenſhlage ſtreckte er die Thierbändigerin zu Boden Der Schlag

hatte die rechte Hüfte getroffen Die Kleider waren zerriſſen und
das Fleiſch hing in Fetzen von dem bloßgelegten Knochen herab
Mit unglaublicher Anſtrengung erhob ſich Frau Caſtanel noch
einmal und peitſchte den Löwen daß er zurückwich Der Thier
bändigerin gelang es aus dem Käfig zu entkommen Ohnmächtig
ſank ſie neben demſelben nieder Jhre Wunden ſind ſehr ſchwere
und ihr Zuſtand flößt Beſorgniß ein

Vom Rauhen Hauſe Man ſchreibt uns aus Hamburg
Die Brüderſchaft des Rauhen Hauſes umfaßte am 1 Jan 1890
445 Mitglieder Von dieſen ſind als Hausväter in Erziehungs
anſtalten 49 außerdem 52 als Gehilfen thätig ſpez als Lehrer
in Gemeinden und in Anſtalten 26 im ganzen alſo unter
Kindern 127 Der Wanderbevölkerung dienen als Hausväter
von Vereinshäuſern und Herbergen zur Heimath 59 als Ge
re in dieſen Anſtalten 3 als Hausväter und Gehilfen in

rbeiterkolonien 16 Es dienen alſo der Wanderbevölkerung im
ganzen 78 Brüder Jn der Stadtmiſſion ſind gegenwärtig
41 Brüder thätig und zwar hauptſächlich in e Berlin
Bremen Breslau St Petersburg einzelne auch am Rhein

Diebſtahl von Werthpapieren Die londoner Polizei
iſt mit Nachforſchungen in betreff eines großen Diebſtahls an
türkiſchen 5prozentigen privilegirten Obligationen und anderen
Werthpapieren beſchäftigt welcher am 12 d auf der Fahrt
zwiſchen Paris und London ſtattgefunden hat Die Obligationen
beſtehen in 5 Stücken zu 20 Pfund 84 Stücken zu 100 Pfund
und 25 Aktien der Nationalbank von Mexiko Dieſelben waren
über Voulogne und Folkeſtone expedirt
J u

Zahlungs Einſtellungen

v n n vr er re lNamen Wohnort Amts S S S8n

Adolf Demmer Kſm Jnden Aldenhoven 11 1 3 31 1 11 3
Glimſer Goldardeiter Augsburg Augsburg 10 1 2 11 2 11 2Röhr Handſchuhfabr Berlin Berlin 15 1 27 3 3 15 3

Otto Herfarth Kfm Bremerbaven Bremerhaven 11 1 28 2 2 12 3
J C Mißler Seifenhdlr Chemnitz Chemnitz 11 1 11 2 2 27 2
Reinhold Blanke Forſt orſt 1 25 1 22 1 12 2E Levy Kfm Forſt orſt 14 2 129 1 12 3P Haaſe Tuchfabr o orſt 1 2 22 1 19 2R Winkel Tuchfabr orſt orſt 1 10 2 29 2 19 2W Riechelmann Kfm Goslar Goslar 1 3 2 31E A Schwaff Maſchinen

bauer Halberſtadt Halberſtadt 19 1 21 2 2 3O Klug Fabrikbeſ Haynau Haynau 10 1 3 2 18 3E E Leder Uhrmacher Haynau Haynau 19 1 10 3 11 2 124 3
Uhlich Tiſchlermſtr Jeßnitz Jeßnitz 13 1 2 17 2
Petrich Handelsmann Neugatters

leben Kalbe S 119 1 22 2 2 2Gebrüder Schnitt Limbach Limbach 11 1 22 2 28 1 11 3
H K Nicklas Reſtaurateur

Nachl Schleiz Schleiz 1 31 3 2 23 4g Günther Kfm Nachl Beierſiedt Schöningen 110 1 2 11 2 25 2
A Teubuer Kfm Nachl Tilſit Tilſit 1 21 2 21 2 4 3K Bieler Buchdruckereibeſ Würzburg Würzburg 1 2 11 2 11 2

Waaren und Produnktenberichte
Getreide

Berlin 15 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg
Loco matt Termine wenig verändert Gekündigt t Kündigungspreis

M Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsaualität 197,5
per dieſen Monat per Jan Febr per April Mai 201 5 200,75
201,25 bez per MaiJnni und per Juni Jnli 201,25 bez per Juli
Aug 197,75 197 bez per Aug Sept

Roggen per 3000 g Loco matt Termine ſchwankend Gekündigt 50 t
Kündigungspreis 174,5 M Loco 174 180 M nach Qualität Lieferungs

ualität 176 ruſſiſcher 174 ah Boden bez per dieſen Monat per
an Febr er Febr März per März April per April

Mai 176,5 1777ä 75 176,25 bez per MaiJuni 175,5 176 179 5
St JuniJuli 174,5175 174,5 bez per JuliAug per

ept Okt
Gerſte perl000 kg Still Große und kleine 142 210 M nach Qualität

Futtergerſte 143 155 M
Hafer per 1000 kg Loco matt Termine ſchließen befeſtigt Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 164 181 M nach Qualität Lieferungs
qualität 1657 ponmmerſcher mittel bis guter 168 174 feier 176 180ab Bahn bez per dieſen Monat 169,5 per Jan Febr per April
Zu I bez per MaiJnni 164,75 ,25 ,5 bez per Juui

5 bez
Magdeburg 15 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 194 198

Weißweizen 182 199 glatter engl Weizen 180 188 M Rauhweizen 175
bis 181 Roggen 179 183 Chevaliergerſte 200 220 Landgerſte190 200 Wl Hafer 166 171 M per 1000 kg

Stettin 15 Jan Weizen matt loco 185,00 195,00 do per April
Mai 196,00 bo per MaiJuni 396,00 Roggen nnverändert loco 170,00
175,00 do per April Mai 175,00 do per MaiJuni 174,50 Pommerſcher
Hafer loco 155 162

Breslau 15 Jan Roggen per Jan 180,00 per April Mai 182,00 per
MaiJuni 183,00

Hamburg 15 Jan Weizen oco ruhig holſteintſcher loco neuer 186 bis
198 Roggen loco rnhig mecklenburgiſcher loco neuer 184 188 ruſſiſcher
loco ruhig 124 128 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Wien 15 Jan Weizen per ded 8,86 Gd 8,91 Br per Herbſt
8,01 Gd 8,06 Br Roggen per Frühjahr 8,31 Gd 8,96 Bri per Mai
gag 8,31 Gd 8,860 Br Hafer per Frühjahr 8,02 Gd 8,07 Vr per Herdſt

Peſt 15 Jan Telegr

65 Br
Partis 15 Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig ver Jant Se z per MaiAug u Rogg

per Jan 15,90 per MaiAngäris 15 Jan nachm Eclubber Telegr Weizen behauptet per
23,75 per Febr 23,75 per März Juni 24,10 per MaiAug 24,25gen ruhig per Jan 15,90 per Mai Aug 16,56

Mor h ber Mai V 7 s v erz per Ma oggen loco ge7 149 à 148 à 147 per Mai 150 à 149 à 150 a 151 à 150 à 149 à 148

London 15 Jan Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem MontagWeizen 4900 Gerſe iooh De 3 9 Qrts Sämmtliche Getreidearten
ruhig unverändert

on don 15 Jan Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem MonatgWeizen s dere Wo ar i Qrts Getreidemarkt infolge der
milden Witterung ſehr träge und ohne Käufer

Leith 15 Jan Telegr Weizen träge eher billiger abzugeben ebenſo

t theurer zvajer c r Jan erer Rother Winterweizen loco 87 Weizen
per W 86 per Febr 867 ver Mai 88
885

D

SeS

ew ork 15 Jan Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai
New York 14 Jan Telegr Viſible Supply an Weizen 33,178,000

Buſhels

Fr per Herbſt 1800 7,60 Ed 7,71 Br Haſer per Frühjahr 7,60 Gd
r

Oelfaaten Oele Fettlvaaren
Berlin 15 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termlne

eſt Gekündigt 1 Ctr Kündigungspreis 67,5 M Loco mit Faß
2oco ohne Faß per dieſen Monat 67,5 ,8 68,2 bez per h

66 per h bez per März April bez per April Mai
per ai JuniFgtiin 186 Jan Hiuböl höher per Jan 67,60 per April Mal

res lan 15 Jan Rüböl per Jan 60,00 ver Feb März 60,50
öln 15 Jan Telegr Rübdi loco 74,00 per Mai 1890 66,70 per

B
K

57,50

Hamburg 15 Jan Rüböl unverzollt behauptet loco 69 nomParis 15 Jan Kpſguse der Telegr Rübsl ſteigend per Jan
77,75 per Febr 78,00 per März Juni 76,50 per MaiAug 69,75

Paris 15 Jan Schlußber Telegr Rüböl behauptet per Jan
77,59 per Febr 77,50 ver März Junt 76,00 per Mai Aug 69 50

Peſt 15 Jan Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12
Amſterdam 15 Jau, Telegr Raps per Frühj Fl Rüböl loco

38 per Mai 1890 35/ per Herbſt 29,
New York 14 Jan Telegr Schmalz loco 6,17 do Nohe 4

Brothers 6,55
Butter Eier Fleiſch

Berlin 14 Jan Pol Präſ Rindſleſſch von der Keule 1,00 1,50
Bauchfleiſch 0,90 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,59 Kalbfleiſch 1,00 1,60 Hammel

Butter 2,00 2,80 M per 1 kg Eier 3,60 6,00 M ver
ück

8 S

S

5 kt

43 Gd 6,48 Br
Weizen loco ſchwach per Frühjahr 8,52 Gd

2 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 165 Januar 1888 Vormittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

222 370 96 503 19 24 633 1035 3000 46 211 28 63 452 622 500
67 768 74 871 85 2056 79 120 211 420 23 46 537 777 840 65 920 3024
140 307 3020 416 89 99 789 959 89 4068 118 232 40 407 612 892 914
5405 50 543 47 699 744 870 6029 124 46 94 239 417 85 90 639 52 732
60 945 7042 49 138 329 66 477 93 503 9 605 8 5000 8105 15 263
328 51 58 449 500 73 545 614 16 82 771 816 956 72 9248 63 70 98
379 82 4097 40 911 20

10109 27 309 473 506 42 633 702 67 11084 126 56 86 500 232
308 63 542 914 85 12076 77 540 73 697 730 809 901 13103 203 385
427 598 686 779 876 300 14126 50 60 344 404 18 94 662 709 916 96
15109 206 51 317 55 416 28 98 520 50 95 609 20 25 816 39 43 920 55
81 16322 80 1500 483 500 525 607 40 805 917 17117 325 92 460
699 300 659 773 908 300 18019 79 91 424 81 551 773 809 57 78 300
84 944 19127 1500 60 87 236 78 5000 469

20089 135 92 270 339 548 767 21071 164 78 500 80 268 307 50
411 3 33 15001 68 694 910 18 93 22012 42 50 157 49 5000 340 88
472 501 9 661 500 824 902 11 3091 162 238 317 400 638 90 836 1300
73 950 24030 15001 31 315 467 89 639 722 92 802 25130 339 446i 0001 99 579 681 93 953 3000 26054 127 494 512 72 604 700 4
22 87 270841 447 67 620 765 e 453 568 662 992 130001 23062 124
61 617 70 71 728 802 71 93 922 47 75

31088 101 300 500 3830025 152 99 252 372 73 614 39 809 981
445 591 746 905 49 32003 4 155 63 70 233 50 74 351 412 68 547 722
65 71 3000 833 76 954 33216 67 327 41 56 515 3000 764 90 918 25
62 75 34047 305 60 90 470 94 500 634 746 939 385060 129 62 254
71 311 46 598 691 709 29 856 997 36016 133 232 67 320 409 512 32 85
778 806 82 99 37050 390 71 3000 122 88 243 309 21 458 549 52
668 957 59 358012 18 497 501 49 52 637 56 715 92 882 500 39004
127 300 45 47 267 382 490 527 71 84 696 702 90

4109040010 81 113 66 269 422 23 72 529 35 638 710 822 934
257 381 578 130001 603 50 74 3000 760 5001 92 42003 91 98 210
560 421 24 49 567 96 801 92 956 43038 154 719 88644026 250
511 89 6i9 920 45022 46 117 482 538 99 848 958 46001 7 150 260
82 91 13000 364 523 51 616 854 61 911 47196 207 51 99 366 95 511
26 87 711 130001 502 54 48051 151 87 93 219 23 500 421 530 616
752 945 4906 203 309 16 92 409 73 701 37 3001 809 74 7750107 380 511 97 51176 5001 387 620 51 67 869 52041 173 513
600 15 629 39 84 500 771 75 806 92 910 5 3118 407 11 671 700 54045

i25 275 342 421 516 74 6414 761 87 827 920 12 55066 12 548 58 581
86 690 701 917 58031 54 335 415 503 679 758 991 57137 209 321 40
432 657 754 73 934 68113 42 68 381 607 817 32 59157 1500 258 301
464 90 873 91 998

60072 73 81 152 93 228 48 1500 89 340 400 38 796 313 483 45 97
945 61043 91 175 98 257 301 500 1300 634 715 865 62015 11500 169
276 11500 470 531 42 50 713 68 92 865 1600 917 63011 17 28 215 85
586 90 588 799 833 10 85 1500 64028 226 56 81 85 350 98 666 85
683 846 85 914 65061 77 151 97 205 56 15001 315 133 37 518 638 712
915 86 66031 104 99 490 623 82 11500 800 927 81 67057 183 341 81
447 544 47 50 797 978 68057 442 69 505 10 657 94 779 69043 103 10
244 368 567 858 907 7070021 30 177 89 329 64 604 58 711 66 812 32 71124 27 45 79 88
807 1300 8 50 51 58 89 98 421 717 827 901 28 73 72008 1500 304
47 25 419 660 724 44 77 921 73024 154 64 228 54 301 23 72 74 428
49 600 725 51 93 74044 97 113 25 350 96 405 573 679 827 39 909 2829 86 96 75038 65 133 74 86 97 223 41 337 426 71 90 628 718 862
20032 159 274 350 62 82 401 634 61 74 89 763 9597 77216 709 894
570 5 515 26 915 3601 59 11s0o1 291lai 247 337 502 85 719

0

80119 28 35 90 317 441 300 612 67 1500 79 500 862 915 66 78
36 81028 32 155 136001 220 469 606 42 93 708 74 911 241 68 82025
43 3001 118 230 357 15005 77 407 29 505 96 615 867 85 997 83220
332 66 81 434 86 659 71 752 95 810 952 99 84050 179 81 379 405 27
72 502 16001 22 610 77 881 93 965 85033 269 83 382 88 444 52 568
787800 7 88 86204 351 468 930 804 3001 84 951 75 8700 24 65
25 231 315 642 791 1500 962 88004 40 175 237 74 821 433 616 480 931 62 s 198 215 366 71 99 450 570 509 811 917 18 89

96039 82 256 82 99 312 28 39 663 684 85 765 842 944 65 94 91091

201 306 19 57 460 508 743 99 880 500 954 92016 136 314 71 430 530
40 690 736 847 89 947 73 93049 152 289 95 468 546 60 791 96 858
94077 412 516 29 66 614 919 95010 81 146 57 219 28 585 633 703 817
87 600 000 98075 78 177 213 90 428 30 38 75 776 932 1500
97439 94 536 750 90 94 837 93 920 58 98138 277 300 96 350 4
68 89 500 504 609 69 97 99963 200 48 89 341 544 961 81

100127 502 38 78 662 703 51 91 912 110013 155 62 267 395 21
500 461 721 862 102024 115 1500 86 278 473 78 743 877 950 103011
3000 94 124 43 223 61 85 503 30 608 93 730 62 90 104005 17 121

239 70 363 426 34 35 577 602 712 830 906 78 105060 345 472 530 697
80 767 72 903 2284 106225 55 56 79 622 59 732 845 72 951 97 107249
67 318 3000 536 49 500 92 698 703 830 108029 31 51 52 176 5007
273 396 472 91 93 500 503 38 61 741 55 109015 300 63 290 334
469 519 48 733 706 41 49 822 26 63 959

110009 18 91 509 227 30 530 621 53 500 806 111128 597 855
112298 386 523 639 798 70 844 930 50990 113001 25 51 85 123
50 72 270 466 70 577 661 79 927 114047 237 51 62 382 480 759 82
852 500 55 973 115047 52 11500 118 29 201 61 468 600 56 62 758
73 110 090 90 861 921 116169 342 409 26 35 78 574 647 70 89 858
920 117020 22 24 500 24 320 25 511 626 44 49 88 590 934 83
118161 83 293 324 486 518 692 876 914 300 119220 30 94 423 92
501 666 5000

120007 63 500 91 223 50 423 47 525 40 701 19 309 969 83
12 1120 352 432 72 501 698 801 986 12241 52 64 68 408 33 569 779
di 123019 74 121 5335 72 97 469 94 521 631 821 74 124267 432 40
516 60 86 125086 168 204 3000 8 643 58 73 849 928 99 126007
165 217 47 314 461 527 640 79 1500 86 90 957 127005 55 109 42 664
837 125010 146 66 471 30001 79 528 84 602 42 52 948 129910 106
17 229 30 82 447 15001 557 602 828 46 55 64

130155 3000 375 414 755 5000 835 915 131191 267 387 411
24 508 831 42 67 132111 374 535 607 764 300 972 133014 103 655
714 926 134304 44 405 31 591 746 72 87 135183 5001 59 5000
281 712 35 1500 80 919 136154 277 93 336 55 98 415 99 540 41 62
94 95 833 35 989 137086 180 241 56 461 514 919 138107 66 367 450
56 716 856 78 976 139021 31 257 73 87 418 546 3000 680 703 21

140025 133 333 483 911 85 718 92 945 63 141084 190 263 356 455
502 633 142027 93 I12 395 592 615 83 914 56 143014 90 152 273
395 98 724 144404 528 78 712 801 56 58 87 939 83 145051 99 161
300 267 73 357 405 615 77 146632 74 119 257 344 689 96 741 864

147015 125 257 78 856 59 910 31 148092 93 187 200 27 441 546
495 724 31 975 149200 1 78 302 6 69 76 1300 77 461 68 90 546
605 57 97 759 867 922 43

150108 24 476 504 674 96 754 871 99 925 92 151036 168 334 45
91 458 62 541 692 935 86 152208 353 105 516 89 676 811 153015 79304 562 679 705 57 15 4014 72 91 153 205 311 415 500 46 689 734
826 155155 207 44 62 310 499 622 815 925 76 79 156027 45 75 149
214 313 31 47 669 808 45 901 88 157042 51 86 137 69 255 70 316 451
575 700 79 891 907 185057 250 357 93 612 78 786 814 50 v12 15916s
90 358 428 40 516 727 48 87 822 1300

160111 53 251 340 801 984 161123 98 305 451 519 44 8341 162021
41 99 333 408 539 616 847 163089 1465 51 307 29 413 512 300 621
75 500 822 31 64 948 56 15000 164005 43 196 290 426 502 631
i8001 97 795 942 165156 54 69 244 372 414 35 518 6412 7650 97 911 87
166 46 82 212 382 571 673 758 565 900 31 75 76 167 102 i8 22 297
327 68 440 68 650 65 731 33 800 919 54 168147 92 226 37 347 88 43
524 25 78 812 169042 3060 105 19 39 67 287 321 13000 120 75 646
sie 794 874 953

170292 380 487 772 842 171015 81 174 1300 531 80 82 616 734 846
68 920 97 172031 97 185 290 420 595 97 961 173016 30 55 235 418
78 746 959 174166 241 42 86 514 478 579 590 637 3000 17 80 551
63 98 917 175172 284 478 800 804 968 17 6095 148 68 20 445 48
521 80 638 858 74 17 7019 128 71 1500 91 292 8001 349 81 90 96 408
520 602 14 62 97 751 842 178139 43 217 64 718 22 914 79 17v002
II 84 249 325 610 22 85 667 1500 91 864 963 72

180116 300 64 1500 71 249 465 528 86 853 300 74 99 929 3918 1002 91 217 478 540 41 78 670 92 856 182018 48 1500 116 290
300 92 451 t15001 514 705 17 29 77 183060 125 201 26 36 510 945 90
18404 166 224 350 181 945 603 86 769 805 15001 185085 179 31
1500 231 320 22 550 730 818 31 924 38 61 186005 30001 6 22 165 250 51
71 359 427 576 604 31 85 791 187001 23 178 92 233 62 90 484 511 415 67
81 92 761 852 98 188057 151 60 261 85 440 920 713 917 66 189028
i07 d 280 374 530 656 767 66 74 895 912 30 67

2 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 15 Januar 1889 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

77 156 59 82 86 415 32 500 89 518 61 946 1071 127 58 64 98 338
664 81 624 772 82 828 1500 51 500 2050 363 857 424 81 645 300
718 58 3185 216 21 15001 309 68 188 617 50 67 13001 807 4013
408 72 300 505 11 605 28 927 5018 30 125 73000 229 74 91 381 1500
411 81 627 30001 29 721 896 967 6249 324 69 455 599 743 920 46 7085
342 62 404 57 80 537 621 69 300 791 1300 962 90 8083 125 57 253
e s 86 633 666 91 794 841 9070 100 113 265 525 65

91 87
10061 150 82 287 310 440 43 92 516 15 000 56 662 1500 743

88 500 976 11125 74 218 88 309 99 418 89 1500 555 88 654 823
12021 134 240 304 29 91 445 604 782 84 821 82 937 13061 130 13000
258 167 514 300 21 5001 653 860 14020 133 255 77 381 490 13000
616 820 64 929 15024 67 86 89 286 354 453 58 619 80 528 929 53 91
16008 161 217 50 99 339 537 40 613 52 781 3000 890 500 17043
192 281 93 548 d1 402 554 86 909 18066 227 57 443 577 623 57 11500
863 19105 435 525 90 642 96 935

20964 198 338 450 3001 57 763 83 802 55 923 21109 69 299 552
633 50 72 700 13 87 865 994 22006 9 300 78 277 348 84 421 66 99
569 673 93 762 819 978 96 23095 151 45 51 1500 61 270 76 310 424
33 75 84 515 62 65 614 55 753 837 49 937 24115 306 35 96 566 730
78 826 909 25099 127 289 317 406 30001 20 66 771 80 802 71 74
26061 144 357 79 432 755 88 805 33 93 906 28 5001 45 51 27003 51
7 93 133 306 428 558 612 16 21 781 822 47 53 931 28007 153 227 368
76 473 529 702 828 63 66 928 63 72 29035 133 39 256 416 881 1 76

30031 141 263 324 81 514 85 734 31096 205 53 388 486 572 608
719 842 92 965 95 32024 92 101 239 307 529 500 825 13001 935 33013
45 119 272 846 34025 33 1600 362 97 473 95 503 4 627 791 813 39 45910 38051 114 55 63 210 300 17 881 449 522 86 957 86089 490 591
600 703 820 v2 912 71 37051 72 311 561 524 38 610 892 38004
II 94 276 487 661 66 97 716 802 29084 145 51 250 326 59 786 805 58

40171 212 707 50 85 93 838 982 500 41036 65 272 548 406 5000
677 96 682 806 950 69 42227 46 320 25 151 651 750 82 13101 9 38
93 260 347 3000 541 699 738 1500 97 130 0001 Si2 f3000 74 950
44021 55 500 94 510 500 694 725 45851 443 5500 79 636 729 41 82
997 46065 10001 105 65 71 377 638 792 94 971 47223 731 69 861
48116 486 604 790 91 864 49027 63 60 76 132 235 420 62 81 616 67
703 69 825 55 930

50154 68 99 245 333 424 9001 603 500 48 703 30 812 947 51040
60 160 77 u 228 500 308 445 1500 71 660 615 7225 50 000 68 72
81 832 994 52102 300 40 239 d08 606 15000 10 25 15001 712 79 813 21
86 98 53059 128 92 453 514 65 91 95 660 61 83 729 87 805 988 54081
216 345 486 95 757 893 55144 388 611 607 26 972 74 56111 89 251
800 69 377 491 545 75 655 65 803 908 62 57022 58 419 d02 46 61

736 67 948 58099 134 65 300 4d3 67 501 40 ſo00 47 68 747 71 879
h 195 268 61 520 47 130001 470 98 608 16 42 642 766 18 22

930
60011 83 136 60 89 498 823 34 67 61027 138 236 39 444 511 81725 21 24 62054 362 462 66 529 627 818 991 97 63069 349 495 748398 b 81

62 825 35 903 29 33 64 96 64053 122 92 219 71 310 433 535 56 650
825 29 76 920 65243 304 22 53 56 99 416 741 802 500 39 66022
85 263 421 40 603 737 3000 61 861 88 903 1500 67163 300 245
300 484 501 5 3000 9 42 652 707 855 91 910 47 68024 366 404 40 46
73 68 72 77 812 952 69018 120 37 69 76 85 387 619

79088 269 469 91 z 635 52 65 83 776 926 40 71023 67 172
200 7 343 474 86 577 91 663 814 838 91 919 64 72106 501 603 867 80
934 51 3000 73103 287 656 61 752 94 805 74189 252 1300 94 33936 75
431 618 60 75013 183 91 10 000 250 930 40 47 76005 117 77 230 470
81 613 39 55 622 37 1300 728 879 99 921 23 77 77010 32 261 468 505
1500 26 605 30 000 96 7350 78030 32 169 5600 210 306 64 472

2 687 90 79056 134 86 99 259 60 407 617 94 99 632 713 41 835
2 958

8000l 300 99 175 291 345 423 47 48 95 529 868 980 81028 118
1500 332 500 356 423 26 722 37 962 74 82131 36 216 324 64 412 580
641 735 909 883311 468 569 719 61 34 957 65 69 95 4026 51 205

500 56 90 366 97 416 654 71 714 973 85135 247 345 6521 68 617 95
93 64 11500 86000 281 411 46 529 744 838 87105 211 27 78 400 66
608 76 790 96 500 883 S8112 55 88 99 228 15600 907 473 517 6511800 764 898 84003 27 44 216 400 94 b62 690 62 769 819 43 960 67 70 e Be e 67 642 68 756

90069 116 32 63 98 557 72 604 23 742 68 70 78 967 69 81 91028
262 11500 346 91 417 300 47 1300 75 690 821 26 91 987 92000 55
166 278 95 394 468 89 698 700 975 1500 93 93113 304 576 699 701
75 933 94193 6500 231 52 363 88 465 581 83 711 863 918 95035
105 6 414 26 516 56 89 716 43 68 84 880 94 924 47 96010 96 131 477
95 688 736 60 861 905 97196 344 479 976 98208 300 521 51 77
694 897 1600 909 939000 39 276 87 308 604 869 925 34

100164 224 379 599 768 881 91 938 62 79 99 101248 81 829 76
573 83 617 802 13001 52 13000 102030 115 344 52 408 22 563 692 752
300 67 807 54 59 103008 22 35 44 119 479 569 i 51 61 772

104010 97 104 12 297 1300 343 440 79 93 543 300 53 760 945 105081
I27 96 66 320 27 401 536 89 649 732 106032 77 366 540 68 69679i 838 74 963 69 107 108 82 216 323 43 45 99 476 79 81 531 99 826

64 108105 67 98 219 300 83 470 507 607 96 IIs5ö0 784 56 66 71 862
Iosii 13001 77 240 381 98 6417 735 99 es

110116 322 454 543 672 982 81 111167 329 94 415 551 777 883
955 112023 42 122 31 273 481 3000 623 71 983 118101 17 83 301 21
550 666 735 300 815 72 114013 269 500 324 59 616 76 719 1 15071
87 89 111 57 64 300 487 566 75 608 519 885 116240 52 98 365 3090
494 611 69 793 911 32 56 117134 231 300 37 593 72 627 29 914 71
22 3000 99 118092 169 240 419 605 71 90 8014 33 986 3000 11 9099
300 135 81 392 424 58 548 741 55 68

120935 231 66 355 97 499 730 55 51 882 916 121165 87 215 336 43
433 799 1500 122129 77 373 85 30001 57i 762 98 867 73 1230588
293 391 462 528 300 79 6001 680 763 823 43 929 124016 800 88
138 52 315 600 814 12e5062 IIs 3000 23 59 431 532 1300 662126029 80 138 50 300 57 388 71 5i6 55 700 37 S 127150 46 18
5001 263 66 532 42 667 711 965 128035 109 372 456 621 50 750 800

62 129097 159 267 96 343 405 590 619 66 732 865
igodöe 25 I21 800 371 135001 511 61 99 612 65 745 872 97013 1947 126 28 48 255 78 g1 335 419 513 903 28 60 1321 i6 79 53001

279 411 616 S99 945 133156 911 70 457 62 S 691 725 801 23 952 88
134396 474 537 662 741 135101 225 300 500 94 515 950 136088
i27 208 485 3000 638 676 52 755 77 90 850 968 187074 175 54 223
15 49 93 302 44 61 585 138072 300 77 249 390 d 551 706 34 56i 837 136002 16 307 35 562 78 85 96 98 674 716 37 79 821 88 94

140009 130 300 240 336 588 774 857 800 938 141116 349 60
645 664 3000 910 94 142083 196 669 78 777 143155 218 357 449
500 609 772 812 i 144009 77 167 266 373 455 516 90 768 90 525
145082 65 164 426 576 98 824 61 927 88 146012 52 61 221 48 455
613 46 916 147055 15000 142 62 256 312 Aii 576 695 754 883
148086 383 414 36 587 748 892 89 972 149000 3 77 291 98 dis 66
679 80 86 703 931 d 51

150177 86 f6 668 71 3001 15 1021 398 419 508 70 754 886 988
152081 83 140 51 222 48 72 497 613 1800 64 739 91 153028 38 96

i n e e el

209 67 339 6500 431 68 72 537 49 500 824 28 157011 162 88 202
303 3000 44 453 751 805 97 1580902 79 500 72 611 14 300 45 702
77 918 19012 130 56 72 3000 215 1500 396 577

160173 263 387 447 300 520 90 757 93 831 56 60 161078 176
3 SI1 1500 62 162015 17 55 70 73 151 64 252 395 559 N 624
742 823 995 163036 75 82 172 234 78 349 434 53 90 780 904
164022 56 148 80 86 408 75 509 41 3900 67 860 966 165007128 500 60 87 400 619 166018 115 235 341 48 597 50 621 741 989
167014 18 89 212 29 80 406 74 94 660 960 168025 81 155 299 318 56
558 675 300 88 770 944 79 169085 126 3000 464 93 99 614 741

5 7 S 7 e t s

8

69 178020 314 4
642 76 701 24 300 9

723 813 24 59 1810148 78 162 40
633 684 727 88 899 75 980 182016 285 302 45 641 716 907 183025
118,6 498 927 164019 213 95 306 505 14 79 185028 33 126 341 7896

s

C
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Zucker
Magdedurger Börle

I Prelife für greifbare Waar
A Mit Ve rbrauchs neuer

e M 27 Min Brodraffing e 7ade II 25 26,50 25,50 26,50S a r eeher
duNee en am 15 Jan Unverändert s

B Ohne Verbrauchsſteuer
14 Jan 15 JanGranulirter Zucker 852Kornz n e 15,65 16,00 15,65 16,00

89 15,90015 85 15,90 15,25Nachpr 759 10 80 12 50
Tendenz am 15 Jan Ruhig

II Termiupreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Stenervergütung

a frei auf t Magdeburg
izlos

b frei an Bord Hamburg
11 60 11,65 Br Juni 12,17 Br 12,10 G

br 11,65 G 11,70 Br Inli 12,27 Br 12,20 GRarz 11,82 bez u Br 11,75 G Ang 18,37 Br 1330 G
April 11,80 bez u 11,95 Br Ott Dez 12,10 G
Mai 12,00 bez u 12,95 Br Tendenz Still

Die Kelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 15 Jan abends 6 Uhr

frei auf Spelcher frei an Bord frei auf Speicher frei an Vord

10,89 12,50 s

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
uuar 11,30 M 11,60 M Juli 11,90 M 12,20rnar 11,35 11,65 Auguſt 12,00 13,39är 11,45 11,75 Septemher

Apri 11,60 11 90 Oktober 11,80 12,10i 11,70 12,00 November 11,80 12,10Juni 1180 11,80 12,1012,10 Dezember
Zuder Liquidationskafſe

Hamburg 15 Jan Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Srodut
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei au Bord Hamburg ver Jan 11,62
per März 11,77 per Mai 11,97 per Juli 12,22 Flau

Hamburg 15 Jan Rachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Jan 11,62
per März 11,75 per Mai 12,00 per Juli 12,25 Ruhig

Paris 15
à 28,75 Weißer
32,80 per März Juni 33,75 per Mai Ang 34,30

Paris 15 Jan Schlußbericht Telegr Rohzucker 882 ruhig loco
28,5 0 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Jan 32,60 per Febr
32,8 0 per März Juni 38,75 per Mai Aug 34,30

London 15 Jan Telegr 96 Jabazucker 15 ruhig Rübenroh
zucker neue Ernte 11 ruhig Centrifngal Cuba

Anutwerpen 14 Jan Sofort 29,00 Fres per Jan 29,25 Fres per
Febr März 29,25 Fres

New York 14 Jan Telegr Fair refining Muscovados 51
Kaffee

Hamburg 15 Jan Kaffee feſt Umſatz Sack
Hamburg 15 Jan vorm 11 Uhr Good average Santos per Jan

84 per März 83 per Mai 83 per Sept 82 Ruhig
Hambürg 15 Jau nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee aro

m Zantuos per Jan 84 per März 83 per Mai 83 per Sept 82
uptetn ſterdam 15 Jan Java HKaffee good ordinary 541,

Havre 15 Jan Vorm 10 Uhr M Telegramm von Petimann
Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß unverändert Rio 6009 Sath
Santos 8000 Sack Recettes für geſtern

Havre 15 Jan Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Conip Kaffee good average Santos per März 102,75 per Mai
102,75 per Sept 102,75 Ruhig

Anſangsber Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 28,50 HParfs
cker ruhig Nr 3 per 100 kg per Jan 32,60 per Febr

1 bez per dieſen Monat per Ang Sept bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Etwas matter Get 20,000 J Kün

digungspreis 31,5 M Loco mit Faß bez per dieſen Monat nud perJan Febr 31,6 ,4 bez per Febr März bez per MärzApril bez
per April Mai 32,7 ,6 bez per MaiJuni 33 bez per Juni Juli 33,6 ,3

,4 bez per Juli Ang 33,9 ,8 bez per Aug Sept 34,4 ,2 bez
Magdeburg 15 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß

51,40 51,80 M del 50 32,50 bei 70 M Steueraufſchlag
ie Aelteſten der Kaufmannſchakt

Magdedurg 15 Jan Hermann Walther Kartofſelſptritus matt
loco ohne Faß nnverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 51,40 bis 51,80 M
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 32,50 M Ab Sveicher unter freier Vor
haltung der Gebinde unverſtenert bei 50 M Verbranchsabgabe desgl bei
70 M Verbrauchsabgabe 33,00 M

Poſen 15 Jan Spiritus loco ohne Faß 50er 49,70 do do 70er
30,20 Ruhig

Stetiitn 15 Jan Splritns matt loco ohne Faß mit do M Konſum
ſteuer 50,80 mit 70 W Konjumſtener 31,40 per Jan mit 70 M Konſum
ſteuer ber April Mai mit 70 M Konſumſteuer 31,90

Lamdurg 15 Jan Spirttus ſtill per Jan 212 nom per Jan
Febr 21 nom per April Mai 212 nom per MaiJuni 22 nom

Breslau 15 Jan Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Verbrauchsabd
gaben per Jan 49,59 do do 70 M Verdrauchsabgaben per Jan 30,00 do
do per Jan Febr do do per April Mai 31,70

P 15 Jan Anfangsbericht Sptiritus ruhig ver Jan 35,00
per Febr 35,75 per März April 36,75 per Mai Aug 38,50

Paris 15 Jan Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig ver Jan
35,25 per Febr 35,75 per März April 36,75 per Mai Ang 38,50

Futtermittel e
Hamburg 14 Jan Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen

dentſche 150155 M Baumwollſaatkuchen 125 130 M Erdnuß
kuchen 135 150 M je nach Qual Rappskuchen 135 240 Lein
kuchen 150 Palmkernſchrot 110 für 1000 kg Rüböl ſtill
loco 68,50 M Br Leinöl ruhig loco 43,00 M Br

Oelkuchen Leinen

Hamburg 11 Jau Oelkuchen Bericht von Cöle m SFür amerik Baumwollfaatſuchen und Mehl zeigte ſich bei dem im Verhältni
zu den übrigen Kraftfuttermitteln ſehr billigen Preisſtande mehr Frage da in
deſſen wie bereits gemeldet ſehr umfangreiche Zufuhren dieſes Artikels an
unſeren Markt gekommen ſind ſo vermochte ſelbſt der ſtärkere Begehr eine Preis
auſbeſſerung nicht herbeizuführen Erdnußkuchen werden dagegen höher gehalten
und iſt Wagre auf Frühjahrstieſerung angenbiickltch nicht mehr erhältlich

Jn den übrigen Aitikeln fand bei behaupteten Preiſen ein regelmäßiges Bedarſs
geſchäft ſtatt

Wir notiren heute Erdnußkuchen haarfrei 143 158 do in Haartüchern
gepreßt 127 140 Cocoskuchen 116 bis 138 Seſamkuchen 122 133
Amerik Baumwollſaatkuchen und Mehl 122 bis 135 Rapskuchen hieſige
132 Palmkuchen 112 Leinkuchen 149 M per 1000 Kilo ab hier

v

Petrolenm Leipziger Börſe vom 15 Jannar
Berlln 15 Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white ver a t M l Sächſ M100 t n ha n helen von 100 C i e in Se en e u Kann r ba Wolios 200

digungöpreis M Termine per dieſen Monat Durch 100 9435 5 äiſ do

e e e 3 e h W lee 16e e elek o a eiadiebisr J 100,0015 Jan Schinbber Petroleum ſchwach Standard white 7 575 8288 s Altb Landobl 1000 162,15
wer r r ven 15 Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Tyve 5 g rer es 1 3 do 102,02
welß loco t u r r Jan 17 Br per Febr März 177 Lande
Br per Sept Dez 18 Br Ruhig b St Art DivNew dort 14 Jan u Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teft D teubuey d i 134,00 7u Leipz Baubank 125,00
in New ort 7,50 Gd do Philadelphia 7,50 Gd Robes Petroleum in New Auſſt r 39900 11 do Bierbr z Reud
Hort 7,78 do Vipe line Cerliſicates per Febr 1942/ Feſter 38 vo n an e /eg 149 90 niß v Riebed n Co 186,00

New York 15 Jan vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe 5 Buſgtehra e 12 Sp gang 22400 6
Pipe line certiſicates per Febr 104, 7 do B e 8 do Malzf Schkeud 158,00 PSpiritus 7 DuxBodenbach 214,00 P fo Mansfelder Kuxe75 M p St M 715,00 PBerlip 15 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 0 Sächſ Kammgarnſp
100 T a 100 10,009 nach Tralles Gekündigt Kündigungs Eiſenb St P A Solbrig 91,50 Ppreis M Loco ohne Fap 51 bez per dieſen Monat bez g Altenburg et 22 8 Sächſ Maſch gFabrper Vier e h e Z e n per JuniJult T Dux Boden t Hartmann 174,50 t

Ang 77 77 1 e vmit 70 M Ve brauchsabgabe per 100 d 1000 10,000 na 7 do v 15 e 205,00
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 32 Bank n Kred N s Thür Gasgeſ Lpz 157,00

s do Stamm Pr 152 5019 e r n 7 e hür Br s S 178er Bank 1193,50 63 Ferge Bant 105,59 G z geſher mee g
6 do Hoöls u Krdib ger her n St ligoe
Hi/ Gothaer Privatbauk 116,00 G l tredein Part
62 Leipziger Bank 150,50 G 104,0035 do KaſſenVerein 108,75 P 7 g Lörit Glauzi

Sächſ Bani Ii6 es 6 Buer afinerie dal 14176a ar San abgh 6 Zucerlaſſnerte halte 131 7o es

4 Zwicdauer 108,00 G o Ansl Eif Obl
4 uſſigTeplitzer 102,75 GJnd Akt Pr u 5 Béhm cdreb u 93,00 6

Stamm Prior 4 do do old 101,70 Gg Chemm Werkz M 5 Wuſchtiehr Ndw 91,0 G
Fbr Zimmerm 130,50 bzG 5 do Enm 1871 91,39 G

6 Cröllw Papterfabr 168,00 G 5 do do 1872 91,30 G
59 do Schuldverſchr 100,59 G 4 do Gold 103,50

0 Dörſtewitz Rattm 80,50 G 5 Dux Bodenbach 909,53
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 89,75

u Stier Vorz A 79,75 bzG 5 do do 1874 107,10 G
4 Geraer Juteſp u W 104,00 4 GrazKöſlacher 85,60 G
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 88,00 G

Sohn 169,75 bzG 4 alen Odergerg 79,60 G
6 HalleſcheSſStraßenV 136,00 4 Prag Dux Gold 101,60 G
1 tette Elbſ Geſ Akt 80,009 bzG d do Gold 108,75 G
6 Körbisd Zuckerſfabr 106,00 5 PragTurnau 93,00 G

bis 14,80 p Met glatt geſtreift u gemuſtert verſ roben
und ſtückweiſe porto und zollfrei das Fabrik Dépöt G Henne

berg K u K Hoflief ZAiirich Muſter umgehend Briefe
koſten 20 Pfg Porto

Allen an Infuenza Erkrankten die ſich Erleichterung
und Linderung verſchaffen wollen ſeien angelegentlichſt Fay s
äüchte Sodener Hineral Pastillen empfohlen Je 6 Paſtillen
in heißer Milch aufgelöſt und in wiederholten Gaben heiß getrunken üben einen wohlthätigen Einfluß auf die catarrheiſch

afficirten Organe aus bewerkſtelligen eine leichte Schleimabſonderung
und lindern ſomit die Heftigkeit und die Beſchwerden des Catarrhs

Ball Seidenſtoffe von 95 Pfge

New Hort 14 Jan Telegr Kaffee Fair Rio 192 Rio Kartoffeln ay s echte Sodener MHineral Pastillen ſind in allen ApothekenNr 7 low ordinary per Febr 15,95 per April 16,02 Berlin 14 Jan Pol Praſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg und Droguen à 85 Pfg zu haben
Auſſig Teplitz 21 588,00 G Preuß Bod Kred A 6 122,60 bzG Tra sla tkaſiſche 2 75,706 ger einige

Berliner Börſe Ansk Staats u Komnt Papiere Böhmiſche Nordbahn 7 e bz do Ctr Bod 50 viſ 153,20 66 le teteſ War 4 al 92,39 ver e gr a e
i Argentiniſche Anleihe 5 90,75 bz do Weſtbahn 7 e 60 bz do Hpp Att Bant 6 123,00 bz G Warſchau Wien IV 5 101,90 bzG Deutſche Kont Gas 110 172,00 G

s Janien e e e e e e ſener 18 e e eT ä et ux Boden 7 812 83 ZarskoeSelo kilenb 93,00Preuß iſche und Deutſche Jonde uenoe ires Gold e 2393 alt KarlLudiwigéb 8125 b Reichsbank 49/2proz So 137,00 lange hier Z 108 8
Deutſche Reichs Anl 4 197,508 Egyptiſche Anleihe 494006 o e 6 172,90 bz Roſtocker Bank 589,50 bz Oeſte de Minags 5 92,75 bzG Sreppiner Werte 41 102,50 bzG

do do 3 108,10 b65 do do 5 Graz Köflach 7 114,90 bz An Bank f a H O 77,00 bzG ab ttie 5 11045 Gummifabr Fonrobert 22/ 95 50 ba6Preuß tonſ St Anl 4 106,70 bz innländer Looſe 7 64 30 bz Jtal Mittelmeerbahn 5 108,75 bz Sä ſiſche Bank 41 116,50 bzG Central Pacific g s e G do Voigt u Winde 6 133,00 6
do do do 108/30 b rn Gold in 5 93129 03 wangorodDombr B 5 101 75 b5G Vereinsbant Berlin 61,50 ba ort Pacifie 6 do Volpi u Schl 5 1160,00 bz6

StaatsSchuldſcheiue 372100 40 be Jtalteniſche Reente 594,50 b FaſchauOderberg 688,50 b Warſchau Diskontobank 8 do III 6 s 40 b Lildebrand ſche Mühlw 12/ 153,75 G
Staats Pr Aul 1855 3 157,50 bz o enhagener Stadt A 93 Kronpr Rudolfb gar 42/ 88,00 bzG Weimariſche Bank konv 28/,137,00 bzG 5 1ä Jeſerich Asphalt 10 140,00 bzG
Barmer StadtAnleihe 3 100,20 B Liſſaboner Stadt Am 4 88,80 B KurskKiew Weſtfäliſche Bank 6 xsAlkti Katſerhof conv 4 1131,10 vz8Berl Stadt Obligation 31/,100,70 bzG Norwegiſche Anleihe 3 ZembergaCzernowitz 6 102,99 bz Wiener Bankverein 7 1113,75 bz Berawer vo en Körbisdorfer Zuckerfabr 5 105,90 bzG
Deneſe S nieite le Oeſterreich Papierrente 4 76,60 B a teb Winenſgen m 25 a e s u 379 3 e n 5u,112,30 G

eſche S F do i 41 550 d MaſchineHamburger Staatsanl 3 92 20 Oeſterreich Gott derte e ha 38 do Nordweſtbahn 82 80 G EiſenbahnObligationen Boniſacius 3 150,10 b Hreslau Linte z 179,50 G
do Rente 102,25 ba do Kredit 1808 82850 Lit B Elbethal s 96,00 G Braunſchw Kohlenwerke I 86,25 Chemnitzer 6 130,90 bMainzer Stadt Anl 100,30 bzB do 1860er Looſe 5 120306 do Staatsbahn 3,0 Berg Märk III A 39 3/3101,00 G do do St Pr 5 100,50 bz G Freund conv 11 247,10 b

Sächſiſche Staatsrente 3 94,10 G do 1864er Sooſe 208,00 z RaabOedenburg 1 30,10B WBraunſchw Eiſenb Pr 41 Donnersmarchhütte 3 97,25 dz ruſon Werke 10 172,75 bzG
do n e Portugieſiſche Anl 1888 a 96 a Ruſge I Ze 593 olſt e 7 7 rm nget 135707 Halleſche 16 vreiß Prov Anl 3 100 ömiſ r S e e ortm U S P A 60 arkort Brücken 5 90 bzGNee Plenbbrief t i arice i Ala s g do Südweſtbahn 75,70 S Mainuz Ludw gar kond 4 Seſfentirchener 6 218 50 e do St Pr 6 e
Audſchafti Central 4 chweizer Central 5 147,90 do 1878er 4 102,80 B arkort Bergwerk O 122,50 bzG artmann 174,75 6Landſchaf do fund 5 101,90 dz6 v g 58 Hartmann 10 172,75 b5do do 101,00 bz do aort 9 9825 de Union la 60 Tr 1 7 7 do do Pr A 69/0 250 00 b Pommerſche ver 8 113,75do 3 2180 b do St Rente 4 850 d Südöſtr Combardiſch 1 60,60 b Wehen Friedr Frz J parpener Bergbau 6 2890,10 b ächſiſche Stickmaſch 4 129,00neue 4 1101,10 b5G Nuff konf Anleihe 1880 4 9430 8 WarſchauTerespol 5 101,25 G SOberſchleſ gar Lit Es FSiberniag 7 242,20 b Schwartzkopff 14 263,50 b
e dir e do do T Eiſb Am 494,30 be W 189,25 bz Oſtpreußiſche Südbahn a Sörder Hütten War 3 58 her 289,00 beOſtpreuß Pfandbr 100 do do I do 4 i je do o Pr Akt 33 00 bzG Nähm Friſter u Roßm 0Weſtprenß do 3 100,60 do Orient Anl II 5 7125 bo Eifenbahn Prioritäten Königs u Laurahütte /,175,75 bz Neuß Wagenbau 2 91,40 bzGRentenBriefe do do II 5 71,05 b Bezug von 3/ Konſols Lauchhammer conv 10 172 25 G Norddeutſche Eiswerke 1 871,00 bzGPommerſche 4 103,10 o Pr Anl 1864 3 170506 un Bezug von Siſz o Luiſe Tiefbau conv 8 154 25 b9G Norddeutſcher Lloyd 12 155,25 bz
n erntet z Gries 8 wanbrtnen Sinſen zu 2 Saſo R Zinſen r 4 wagdedurger dergreri 18 henen ob

d Erh 3 2 ySe e ne e a gegen e ſt 89019 e e e e teie 8Ruſſ Poln Sprit Prod r s FtRuf Nikolai Oblig 4 95,10 b Herg Märtiſch Vaut 119 o des Phönix Se a e b e r o zBad Präm Anl 1867 4 148,40 bz r Hopotn pl br c W wer Albre I Dadn garantirt 5 88,40 G do do Iät B 66,75 bz Kette ne 1 81,10 bzG
Vatriſhe Pränen nnt 4 d do Rente S do Deret S 90 et her 20272 Blut Vergwertgeſeli ſh 2 75 S Merdebahn Brebiau
Braunſchwo 20 Thlr L 167,60 v do Anleihe Zu 9990 b do Makllerverein 10 158,60 698 rade gold S 103 do do St Pr 5 162,60 b do Braunſchweig 5 121,50 GDeſſauer Präm Anl s Serbifche antort Reute 5 84,00 G BörſenHandelsverein 10 170,00 ba u penbach T 17595 Riebeck Montanwerke 11 19290 do r 10 216,00 B
göliMind Pr A S 9 138,50 63 do neue Tad 85 5858,75 bzG Braunſchiweig Bank 427 104,75 G xPrag 106608 Roſitzer Kohlen r G do Große Berlin 12/ 263,00 bz
Lübecer PrämienAnlk 3 134,25 b5 Türtiſche ZollOblig 5 80,90 b do Kredilanſtalt S Velio en T Sächſ hür Braun 7 171,90 z do Stettin 2Deininger Pr Pföbr 4 121,70 G do konv Anleihe 1 17,95 z Bremer Bank 33 117,40 bzG a if che Eiſ Oh 4 4 9 Schleſiſche Kohlenwerke O 66,25 dz Ver PetroleumPrior 19,75 b
Meininger r Looſe 55 er Türkenlooſe 36,00 m g aſchanDderberg 4 230 e Stazterger ten 1202 Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 110,00 bzG
Hidenb 40 Thir Looſe 3 182,90b5 Ungar Göldgiente 4 810 G do Wecheler Vank Gold 10 Stolserger Zinthütie 2 7910do mitiei 2 89,80 Danziger Privatbant St onprinz Rudolf 84 4 61180 e r zerger Znthätte mnd ausländiſche de Goldegnp a geh t e W bant 3, 10272 FebergCzernew I 4 785308 Weheregeln nan u ber JndnuſtrieObligationen

n S r eer a s n s b Oeſterr Frz Stb alte St 35 B Seſtfäl Union St Pr 10 155,50 z Dortm Unione 00 do Landesbank 8 150,50 bzG do 1824 381,25 bz6 WurmRevier 12/,109,00 b Gr Berliner Pferdebahn 4 102,75 GAnhaltDeſſ r do do Eiern a s e 4 ren 677108 Jnduſeie Vrtt ter gertDeutſche Gruudſch B do Eff B dahn 50pr 10 134,40 b r c en e Wege Der 4do do 88,56 SiſendahnStanmPrioritäts Genoſſenſch 132 00 90 her Heeeſtehn 8 8372 dmiralsgart Bad cr 4 1110,25 bz0 e dern
do B Berl 4 102,00 bzG Artien do Grundſchuldbant 6 115,50 6 W Kllg Elektr Geſ Ediſ 9 Paſſage Akt Bauverein 4 102,40 Bdo in 4 102,50 b Hortm Enſchede 4,118,50bz do Hyp B 60proz 68/ 11200 r 125 r Jioe Ken 19 ThieleWinckler 4 101,10 bzE
h t e en Sei e Euleſe Bahn Comb 3 6130 See Cekelſgaſen Weltſal Srnbenderein 15 103250
do III rzb zu110abg 10075 ehe e et J erſte Reſt W2 ar t an 40 100 vaggwerein 2 c 102,20 b n a 4 100,70 b Zwſurdam 4193b Hop B ſehr 4 101 50 Ehentan ten e d oerehat 48 en2 4 6ſ8 W v 7 2 1105,90 Gothaiſche Zettelbank 5 117,00 b2B Portugieſ Ef Obl gar 4 100,40 bz Bed 196,00 b Paris r 82 81,00 b

9 P unk 5 112,50 G 79,25 65 do Grund KreditBt O 89,40 b56 BöhmiſchesBrauhaus 14 295 00 b Wien öſt W 100 l 8 178,25Ser I 5 o Setss 25 do do o do wen a s b Petersburg 100 SR 3 W 220,25hoi so s hebe 80,10 ba woverf an r 4r so r r 838 ren ea burg Gotha Kred Gef 5 132/80 7 Schuhe s Vanl DiskontoP u 102,40 G 3 ger o u deke e rä z 33 8 z 5 128,00 bzG Berlin Wechſel 59/0 Lombard 5 u Gm Bankverein b nion 61/,140,50 G Amſterdam 2/, Brüſſel 4 Londdo do Krefeld L 56,75 b do Privatbank 42 118 10 6 KozlowWoroneſch 4 22,10 G Berliner Lagerhof e e an 3 Petersburg 7 Wie w
do do 3 t Ludwigshaf VBexbach 9 233,25 b erbank Berlin s 129 urstCharkowAzow 4090,75 bz do do St Pr 10/,130,00do B Pf VI 5 110,90 Lübeck Büchen 7 179,75 b Meining Hyp B 40pr 5 103,20 w 4 21,40 do Elektr Werte 8 195,90 z Gold Silber u Banknoten
3 Ser rz x 4 132 Sauat 73 bzG e Prior S Jute 12 169,00 bz Sovereigns 20,40 Ge 98,50 i f Deut er werte 51 95,00 liſche Bankna Peen Fr 6 82 de e n r 172,10 b Rot n z t cher Seeben 168,25 bzG be er 2040

o m 5 o r r 4,18 GSüdbahn 89,25 bz KreditAnſtalt 9/,,181,50 dz instBolog 5 93,50 G inrichshall 6 121,10 6 h

e n z en t Weiſe t2 e See lighee e t e ee of 77 77 t J et e odo Centr Bodtr Pf 5 88,00 b e 3 96,25 bzG Hyp Bank 0 28,75 bz dere 4 92,90 bzG Staßfurter d 8 155,75 bzB Rnſſiſche Banknoten m 2803
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